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W Puppen werden geschmackvoll angekleidet 11910
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kleine Burgstraße Louis Hack kleine Burgfi räße

erlaubt sich die Eröffnung seiner Weihnachts - Ausstellung « .

Spielwaareifc
onzuzeigen . Hauptsächlich empfehle in Puppenköpfen von den einfachsten bis zu den feinsten

Wachs - Modellköpfeu nebst LrCStcllCU und passenden Schuhen , Strümpfe « , Hüten , Beine « und

Arme « in jeder Größe die schönste Auswahl . Gekleidete Puppe « , Gesellschaftsspiele , Kaufläden , Puppen -

zimmer und - Küche « , Möbel , Pferdeställe , Pferde , Wagen , Theater , Militär - Rüstungen , Bleisoldaten

und die so beliebten POÜChillClbThefttCF nebst Puppen in alle » Größm rc . rc .

Da ich nur Spezialität in Spielwaaren führe , so glaube ich , jeder Coneurrenz gleichzustehen und habe ich meine

Preise für dieses Jahr auf dar Aeußerste herabgesetzt .

Schönes Maeulatur
»um Einwickeln per Ries Mk . 1 . 30 in ter Expeditton d . Bl .

Ä 0 . Brodtmann
,

Friseur aus Wien ,

« flik 3 Grabenstraße 3 ,

nächst der Marktstraße ,

empfiehlt sich für Herren in sehr , ,
feinem , exaktem Haar - und Bartschneide « , sowie tm

Zafire « nach Wiener Methode . Perrücken und

Toupets in vorzüglichster Ausführung . Für Damen An -

s-rtigung von jeder Art Haararbeiten . Garantie für

drima Schnitthaare und ausgezeichnete Arbeit .

Größtes Lager von Zöpfe « von 4 Mark an .

Nuß - Extraet (eigene Fabrikation ) , unübertrefflich , zum

Mattfärben röthlicher Kopf - und Barthaare , wie zum Dunkel -

Eben grauer Haare ü Flacon 1 Mk . 10807

Rein leinene Taschentücher g
54 e Q la Bielefelder per

*/- Dtzd . von Mk . 2 . 30 an ,
46 c Q farbig und weiss „ „ 1 . 50 „
leinene und baumwollene Batisttücher , Hohl¬

saumtücher etc . bis zu den allerfeinsten Nummern .

Georg Hofmann ,

Ausstattungs - Geschäft , 23 Langgasse 23 •
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Chr . Klee , Goldarbeiter
,

Webergasse 24 ,Webergasse 24 ,

Sr Pariser Corsetten H
in großer Auswahl ,

günstige Gelegenheit

gut sitzender Panzer -

Gurtanfatz und echtem

welche ich zu außer -

. Preise abgeben kann ,
in allen Breiten vor -

ä Sodann habe ich durch

A eine große Auswahl

Corsetten mit u . ohne

Fischbein (nicht Horn ) ,

gewöhnlich billigem

Mechaniken , Fischbein
3 ^ räthig .

Werkstätte im Hofe , Parterre ,
erlaubt sich zur bevorstehenden Weihnachtszeit feine
werthen Kunden , sowie ein geehrtes Publikum auf seine
Werkstäite zur Anfertigung aller vorkommenden Juwelier - ,
Gold - und Silberarbeite « aufmerksam zu machen .

Zu gleicher Zeit halte mich bei allen vorkommenden Repa¬
raturen , Vergoldungen und Versilberungen bei guter
uvd billiger Bedienung bestens empfohlen . 11168

< iL R . Engel , Corsetten - Geschäft ,
Spiegelgasse 6 .

NB . Sämmtliche nach Maß , sowie nach Muster bestellte
Corsetten sind eigenes Fabrikat (nicht Fabrik - Corsetten ) . —

Touruüres ( das Neueste ) zu sehr billigem Preise . 8766

M
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Ferd . Müller , Auetionator ,340

Julie Victor & Luise Mayer .13008

163

10942

W . Müller , Bleichstraße 8 im Lade « .13057

nach R utlinger Methode

Nachmittagsfächer :

Putzmachen ,
WoLfach ,
Bügels ,
Klöppeln ,
Blumsnmachen ,
Buchführung ,
Pädagogik rc . : c .

W . Thomas ^

11 Webergasse 11 .

Begrün - er neuen Gur e : 3 . Januar 1884 . Va :-

bereitung zum staatliche Handarbeits -Lehrerinnen - Examen .

Jahresberichte und Prospekte gratis .

Näheres durch die Vorsteherinnen

Brandenburger Kartoffel «

zu haben in jedem Quantum bei

13058
_______________

Ch . Diels , Metzgergasse 37 .^

In Bierstabt No . 66 ist eine hochträchtige , gute 4t « L

zu verkaufen . 130S9 |

Fr . Bocher , verw . Sommer , Spengler ,
Mauritiusplatz 6 .

• Blaue Sandkartoffeln
per Malter 5 Mk . franco Haus sind zu haben bei

Tricot - Taillen .

Ich beabsichtige nur noch die

besten Qualitäten Tricot - Taiilen
zu führen und verkaufe deshalb sämmt -

liche billige Sorten zum

preise aus .

Männer - KuarteN „ Hilaria
"

.

Heste Abend präcis 8V2 Uhr : General - Probe

im „ Gaalban Schirmer "
; r-ach derselben die übliche

Gesangstuvde . Der Vorstand . 211

Bekanntmachung .

Freitag den 30 . November Vormittags 10 und Nach¬

mittags 2 Uhr kommen in dem Auctionssaale

@ S1rie < lrieli . str < t8se G Theor . und prakt Unterricht

Bormittagsfächer :

Handnähen ,
Maschinennähen ,
Kleidermachen ,
Sticken ,
Musterschnitt - und

Freihandzeichnen resp .
Malen ,

30 Damen - Regenmäntel
gegen Baarzahlung zur ösfentlichen Bersteigerug .

Gnmmi - Krgel - Kugeln ,

*

8 Stück , eine Laubsäge - Maschine , ein zweirädriges
Velociped und Packkisten billig zu verkaufen

im Spielwaarm - Ausverkaus Goldgasse 9 .

Gänzlicher Ansverkanf .

Wegen Geschäftsaufgabe gebe alle auf Lager befindliche «

Waaren zum und « nterm Einkaufspreis ab , als : Hänge -,

Tisch - und Wandlampen , alle Lampentheile , sowie Küche «-

und Hani Haltungs - Gegenstände . Sämmtliche Artikel sind «»'

beste Waare unter Garantie . Vorstehender GelegenheitSkB
bietet sich nur kurze Zeit .

Coloninl - Verein »

Sektion Wiesbaden .

Ist der frühere General - Secretär und jetziges Vorstands -

Müglied Herr Dr . Jung identisch mit dem Verfasser des

Artikels , betitelt „ Neudeutschland über dem Meere "
, in der

letzten SonntagS - Nummer der „ Frankfurter Zeitung
" ? Wie

denken alsdann die übrigen Vorstandsmitglieder hierüber ?

13066 Mehrere Bereinsmitglieder .

^ Kaltfüssler «
66

Diejenigen Herren , welche gewillt sind , in der am Montag
den 3 . Tecember stattfi,,denken ersten närrischen Ver -

sammlung etnen Vor trag haltm zu wollen , uüssen solchen
spätestens bis zum Freitag dm 30 . November Mittags
12 Uhr im „ totel Landsberg "

, Häfnrrgasse , einreichen .
13040 _____________

Der hohe Rath .

Zwei große Marmor -Vasen prerr würdig zu verkaufen

Heirngartenstraße 9 , 1 . Stock , nur Vormittags . 13043

Borsdorfer und Reinetten , Kochäpfel per Kps . 28 Pf . ,

Nüsse per Hundert 17 Pfg . zu haben Hochstätte 7 . 13038

Franenarbeits - Schnle
,

Wiesbaden
,

Emserstratze 34 .

Nächsten Freitag de « SO . November

Mittags 12 Uhr läßt Herr J . « ez

im Lade « Friedrichstraße 2 seine
schwarz lackirte Lsdeneinrichtung , be¬

stehend in : Theke , Regale , 1 dreiarmiger
Broncelnster , 1 hoher Goldspisgel , 2

Gsldstühle , 6 Polsterstühle , 1 Tisch , 1

Klavier , sodann i Kanarienvogel , 1

Amsel , sowie 5 gold . , franz . Damen -

uhre « , durch den Unterzeichneten gegen

Baarzahlung öffentlich versteigern .

340 Ferd . Müller , Auktionator .

Altkatholische Gemeinde .

Heute Mittwoch de « 28 . November Abends 8 Uhr
findet eine

mKermdentlichc Gennal - BersammliW
im Hotel „ Schützenhof “ statt , z » welcher alle Mitglieder

höflichst emgeladen werden . Der Vorstand . 203
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. » Zum Erbprius “
.

Heute Mittwoch den 28 . November :

Concert
der Sänger - Gesellschaft Familie Müller (4 Damen , 2 Herren ) .

__
Anfang 8 Uhr . — Entree frei . 13060

Hotel Trinthammer .

Heute Abend : 13029

Metaeisuppe .

Znm Frankfurter Keller .

Ä Walramstraße .

Heute Mittwoch Abends : Metzelfuppe , wozu

___________ höflichst einlobet St Eichmann . laQR4

Ä Rheinganer Hof .
38 Rheinstratze 38 .

H ute Abend : Metzelsuppe . Morgens von 9 Uhr
an Qnellfleisch , Bratwurst und Sauerkraut .
13046

___________________ _ _____
H , Schreiner .

Gansleber per Pfd . Mk . 2 . 40 .

1 047 W . Petri , Koch , Michelsberg 20 .

~ * Russisches Wild , Birkhühner -

W Haselhühner , deutsches , franzö -

sisches und italienisches Geflügels
besonders empfehle gemästete Truthähnen
und gemästete Truthennen .

13017 Häfner , Markt 12 .

Zucker .

Kölner Raffinade in Broden per Pfd . 40 Pf >, sowie
sämmtliche andere Znckersorten billigst bei

13056 C . ISaeppler , Adelhaidstraße 18 .

Ein runder , weißer Marwortisch , eine Bettstelle mit

Kprungrahme , Roßhaar - und Wollmatratze billig abzugeben
Fctedrichstratze 5 , I .______________ _________________________

13072

Eine geübte Kleidermacherinsu cht noch Kunden in und außer
dem Hause für Kleider und Mäntel . Näheres Oranienstraße
Ro U im Hinterhaus , 2 . Stock . 12991

rÜc t £ , \ v , gejXin >A e n < 1 c

Am Montag Abend nach 8 Uhr wurde auf dem We ^ e durch
me obere Webergasse , Saalgasse u . Geisbergstraße ein goldener
Mauschetterr - Knopf mit dunkelgrünem , viereckigem Stein
verloren . Der Finder wird gebeten , denselben gegen Belohnung
Dambachthal 8 , Parterre , adzugeben . 12987

. Die Dame , die am Sonntag vor 8 Tagen in der Nothkirche
so Uhr ) den Regenschirm verwechselte , wird ersucht , den -
silben Victoriastraße 9 « mzutanschen . 12999

Schirm vertauscht .
Sim Montag Abend wurde gelegentlich des Borirags des

Herrn Cur - Direktor Hey ’ l im „ Saolbau Schirmer " (Taunus -

^ mb ) ein Schirm vertauscht . Um Umtausch wird gebeten
ber Gastwirth Stahl daselbst . 13063

« ine Ulmer Dogge zugelaufen Moritzstraße 15 . 18007

Frechheit — Hirnverbrannt ,
Dummheit — Unverstand ,
Sind mit Dir auch blutsverwandt ! 13048

B . C . 17 an die Expedition d . Bl . erbeten . 13053

Albrechtsiraße 23 , Hinterbaus . 13052

'
t V A X .

Personen , die sich anbieten

Eine gebildete , junge Dame mit Sprachkenntnissen sucht per
1 . Januar Engagement als Verkäuferin . G - f . Offerten unter

MgP * Unserem College » Cb . Gross ein dreifach don -

nerndes Hoch zu seinem hmtigen Geburtstage . 18067

Ein anständiges Mädchen , das Kleider machen kann , sucht
Beschäftigung in einem Geschäfte oder tageweise . Näheres
kleine Schwalbacherstraße 9 , Parterre rechts . 13061 .

Ein gesetztes Mädchen mit guten Zeugnissen sucht sofort
Stelle durch Frau Stern , Kranzplatz 1 . 12975

Ein Fräulein aus besserer Familie , in allen

WWF Zweigen des Küchen - und Hauswesens vollkommen
vertraut , sucht , gestützt auf langjährige Zeugnisse , in einem

feineren Haase angemessene Stellung und erlbeilt hierüber jede
Auskunft brreitwilligst und unevtgeldlich Th . Einder ’s
Bureau , Faulbrurmenstratze 10 . 13045

Ein gebildetes Mädchen mit langjährigen Zeugnissen , in
der fembürgerlichen Küche perfekt , s cht eine Stelle . Näheres

Ein gediegenes , gesetztes Mädchen , gut empfohlen , sucht bald
Stelle als allein d . Bitter ’ s Bureau , Webergasse 15 . 13079

Ein Mädchen aus guter Familie und gut erzogen , im Nähen rc .
sehr bewandert , sucht Stelle zu größeren Kindern , zu einer
Dame rc . durch Bitter ’ s Bureau , Webergasse 15 . 130

'
9

Em ordentliches Mädchen , das sehr gut melken kann , sucht
Stelle . Näheres Adlerstraße 38 , 2 Stiegen hoch . 13069

Zwei gute Köchinnen m . 3 - u . 5 jähr . Zeugn . , 2 Ltubenmädchen ,
perf . im Sersiren u . Bügeln , 1 jüngerer Diener m . 3 jähr . Zeugn .
s. St . durch Dörner ' s Bureau , Metzgerg . 21 , 1 St . h . 13065

Für ein 19jähriges , gesundes , kräftiges Mädchen , das als
die Tochter eines trunksüchtigen Vaters in schwerer Versuchung
vor drei Jahren ein Verbrechen begangen und entprechende
Strafe dafür mit so ernstlicher Reue verbüßt hat , daß sie seitdem
für eine sittlich wahrhaft gebesserte , zuverlässige Christin ge ¬

halten werden darf , auch zur Verrichtung gewöhnlicher Haus¬
arbeit wie als geschickte Näherin empfehlenswerth erscheint ,
suche ich eine Dienststelle in einer christlichen Familie .
Pfarrer Petsch , Hellmundstraße 15 . Zu sprechen um
3 Uhr Nachmittags . 13074

Persmreu , die gesucht werden r

Ein Mädchen , welches serviren kann und Hausarbeit über¬
nimmt , sowie ein Mädchen , das gut bürgerl . kochen kann , gesucht
durch Frau Probator Ebert Wwe . , Hochstätte 4 . 13035

Hausmädch . , g . empf . , n . ausw . gei . d . Bitter ’ s Bureau . 13079
Eine gesunde Scheukamme gesucht . Näheres Rerc -

straße 22 zwischen U und 2 Uhr . 13070

WMU7 - Ein williges , zuverlässiges Mädchen wird von
einer einzelnen Dame gesucht . Näh . Röderstraße 37 ,

Parterre , Vormittags . 13049
Mehrere Mädchen , auch solche , die gut kochen können , werden

sofort und zu Weihnachten gesucht durch Frau Jakobi ,
Mainzerstraße 9 in Biebrich . 13064

Stellensuchende Mädchen können sich melden für gleich oder zu
Weihn . bei Frau Schmitt , kl . Schwalbacherstr . 9 , P . r . 18062

Gesucht ein j . Mädchen zur Beaussichtigung der Küche , das
auch serviren kann , d . Wintermeyer , Häfnerg . 15 . 13071

Ein zuverlässiges , jüngeres Mädchen für Haus -
arbeit und zu Kindern auf gleich gesucht Kirchgasse 11 ,

Serienbau links , eine Treppe hoch . 13068

Junger Restaurationskellner sucht Bitter ’s Bureau . 13076

( Fortsetzung in der 2 . Beilage .)
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Zu practischen Weihnachts ■ Geschenken
empfehle ich

für Erwachsene :

Fuss - und Handwärmer ,

Wärmflaschen ,

geschmiedete Bügeleisen ,

Kohlen - Bügeleisen ,

amerikan . Glanzbügeleisen ,

Wiener Kaffeemaschinen ,

Meidinger do .

weissbl . Kaffeeaufgussmasch . ,

Brit . - Kaffee - u . Theekannen ,

feine und ord . Kaffeemühlen , ■

lackirte Theebretter ,

Geldkörbe ,

Geld - Cassötten ,

Documentenkasten ,

Besteckkörbe ,

Messer und Gabeln ,

und dergleichen

Löffel ,

feine Taschenmesser ,

Schirmständer ,

Feuergeräthständer ,

Feuergeräthe ,

feine Kohlenkasten ,

Ofenschirme ,

Werkzeugschränke ,

Schlittschuhe ,

Waschmangen ,

Dampfkochtöpfe ,

Messer - Putzmaschinen ,

Decimal waagen ,

Tafelwaagen ,

Haushaltungswaagen ,

messingene Mörser ,

Vogelskäfige ;

31 mehr zu billigst gestellten ,

für Knaben :

Schlittschuhe ,

Kinderschlitten ,

Taschenmesser ,

Laubsägekasten u . - Schränke ,

W erkzeugkastenu . - Schränke ,

einzelne Werkzeuge ,

Ahornholz ;

für Mädchen :

eiserne und mess . Kinder -

Bügeleisen ,

Kinder - Kochherde ,

einz . kleine Kochgeschirre ,

Scheeren ,

Kinderschlitten ,

Schlittschuhe

festen Preisen .

Jve JDe » Sitttfjh Eisenwaarenhandlung ,

13016 W ® JLanggasse S .
- M ,

Mittwoch den 28 . und morgen Donnerstag - en 29 . Novemder ,

Vormittags 10 und Nachmittags 2 Uhr anfangend , werden in dem Auctionslocale

W
* 6 Friedrichstrasse 6

eine große Partie

Damenkleider - Stoffe etc .

k
öffentlich gegen Baarzahlung versteigert . \

Es kommen zum Ausgebot :

Aechte schwarze Cachmire , Lama , schwarze und graue Lüster , Madapolavb
Gedrucks , Schurzeuzeuge ,

mrrirtes Bettzeug , Futterstoffe , Zanella ,

sowie Cretounes , Damast ,
brauner Rips und Fautastestoffe für Möbel -

k
bezug , ferner eine große Partie Manufacturwaareureste , welche ä tout prb

losgeschlagen werden .

Eer <H . Mittler )

340
______ _ ____________ _ ________________ __________

Auctioiiator . J .

Vorzüglich ; Aepfel sind zu Haden bei | wird nach bester Methode bei SchriW ^
1303 ? Chr . W . Bender , Helenenstraße 30 . I \ 5zvllllvl Korb - u . Stuhlflechter , Nerostraße 14 . 1189 *1
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Maass !nach Eine

der neuesten Faxens

Winter - Mäntel

billigeSehr

12033

Eine X .

reiche X

U S W a 11 1

Webergasse

< S1 ,

empfiehlt

Benedict Straus

empfiehlt

Benedict Straus

/ eleganter , fertiger \

Herbst - Costume

D

Frau Elise Bender
,

Etablissement für Kunststickerei ,

3 Schillerplatz , Westata .» Sctiilerplatz 3 .

Stickereien für Möbel und Zimmfer - Decorationen

nach selbst entworfenen Zeichnungen
in allen Stylarten .

Imitationen alter Stickereien in feder Technik .

Stickereien zu Gesellschaftsroben und allen zur

Toilette gehörigen Gegenständen in Seide , Chenille

und Gold .

Paramente und Ausstattungen für christliche und Israel . Kirchen .

Weissstickereien in vorzüglicher Ausführung und

üebernahme ganzer Aussteuern 12987

Specialitäti

Goldstickereien in Bouillon und Faden , vornehmlich

Sprengarbeit .

4 Solide und streng reelle Preise . Uorziigiiche Snipfthlungen . .

• ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

t linter - Hosen & Unterjacken, ♦
♦ I Strümpfe & Socken , 10576 ♦

j Flanell - Hem den ♦
▼ in grösster Auswahl zu billigsten Preisen . ▼

▼ Anfertiffunff nach Jflaass . ♦

J Georg Hofmann , 23 Langgasse 23 .

ist abzugeben . Näheres in der

Expedition d . BI . 13078

Grosser Ansverkauf
von zurückgesetzten

Wollen - u . Seidenstoffen
,

sowie

Resten
für einfachere Kleider

za enorm billigen Preisen .

ML Wolf
, „

zar Krone “

.

Preutz . Renten - Verfichernngs - Bnstalt . 88b

Beispiel einer Renten - Versicherung für sofort bt •

ginnende Leibrenten für itoei verbundene Personen :

Für 14,485 Mark , welche Eheleute im Alter von 52 und
64 Jahren einzahlen , gewährt die Anstalt bis zum Tode des

Letztlebenden der Eheleute eine jährliche Rente von ICOO Mark ,
gleich nahezu 7 Procent der Einlage . Näheres bei den Agenturen
in Codlenz : G . Lorenz ; in Wiesbaden : Voller & Gecks .

Eine Abonnements - Karte für lu Curhaus - Conceue

( II . res . Pl .) abzugeben . Näh . Exped . 1 - 076
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Die Dampf - CafFee - Brennerei
von

ß \ .
Wwe . Bonn ^

StywnStt 1837

Hoflieferant ,

bringt ihre Specialitäten :

Gebrannte Java - Caffee ’
s

in empfehlende Erinnerung .

Durch Anwendung einer besonderen , schon von J . von
Liebig empfohlenen Brennmethode sowie durch sorgfältigste
Auswahl und Mischung nur feinster Rohsorten haben sich die
vorstehend empfohlenen Coffee ’s einen Weltruf erworben .

Man achte beim Einkauf genau auf Firma und Schutz¬
marke , da vielfach geringwerthige Nachahmungen in täuschend
ähnlicher Verpackung im Handel sind .

Niederlagen in Wiesbaden bei Herren : Ferd .
Alexi , Ed . Böhm , C . Bausch , Ang . Engel ,
C . M . Foreit , A . Kortheuer , F . Elitz ,
F . A . Müller , W . Müller , J . Rapp , A .

Schirg , H . J . Vielteever n . E . Meebus . 62

Rslh 'Z - Milchcur - Anstalt ,
15 Moritzftratze 15 ,

unter Controls der aMtliche « Lebensmittel - Unter -

fnchnugs - Anstatt . — Trockeufntternug zur Erzielung
einer für Säuglinge und Kranke geeigneten Milch .

Die Milch wird Morgens von 6 — 7 ' /- Uhr und Abends von
5 — 7 Uhr zum Preise von 20 Pf . pro 1/s Literglas kuhwarm
verabreicht und zu folgenden Preisen auch in verschlossenen
Flaschen in ' s Haus gelikfert : 1 und 2 Liter ä 40 Pf . , 3 und

4 Liter ä 85 Pf . , 5 Liter und Mehr ä 80 Pf . pro Liter . 1982

XJ . N.&C?
d\ X
WZ

Reis- u . Weizeiistärke
Fabrik

7u haben in sämmtlichen besseren Detail -
Geschäften Wiesbadens und der Umgegend . 10616

Tages - Kalender .
Heute Mittwoch den 28 . November .

Gewerbeschule m Wiesbaden . Vormittags von 8 — 12 und Nachmittags von
2 — 6 Uhr : Gewerbliche Fachschule ; von 2 - 5 Uhr : Wochen - Zeichenschule ;
AbendS von 8 — 10 Uhr : Fachkursus für Tapezirer , Schlaffer und
gewerbliche Abendschule .

Besprechung über die Neuwahl zum Gemeinderathe und Bürgerausschuffe
der zweiten Abiheilung , Abends 8 Uhr im „ Grand -Hotel " .

Aitkatholische Gemeinde . Abends 8 Uhr : Außerordentliche Generalver¬
sammlung im Hotel „ Schützenhof " .

Miinner - Guartett „ Maria " . Abends 8 ' / - Uhr : Generalprobe im „ Saalbau
Schirmer

"
. Nach derselben : Probe im Vereinslokale .

Königliche V Schauspiele .

Mittwoch , 28 . Nov . 218 . Vorstellung . 32 . Vorst , im Abonnement .

Das Glöckchen des Eremiten ,
oder :

Die Dragoner des Marschall Dillars .

Komische Oper in 3 Akten . Nach dem Französischen des Lockroh
und Cormon . Deutsche Bearbeitung von G . Ernst .

Musik von Aims Maillard .

Personen :

Thibaut , ein reicher Pächter Herr Warbeck .
Georgette , seine Frau ......... Frl . Radecke .
Belamy , Dragoner -Unteroffizier Herr Blum .
Sylvain , erster Knecht des Thibaut . . . . Herr Schmidt .
Rose Friquet , eine arme Bäuerin Frl . Pfeil .
Ein Prediger ............ Herr Aglitzky .
Ein Dragoner - Lieutenant Herr Brüning .
Ein Dragoner ............ Herr Schneider .
Ein Bauernmädchen Frau Stengel .

Dragoner . Bauern und Bäuerinnen .
Stene : Ein französisches Gebirgsdorf , nicht weit von der savoyischen

Grenze . — Handlung : 1704 , gegen Ende des Cevennen - Krteges .

Anfang 1 , Ende gegen » ' / - Uhr .

Donnerstag , 29 . Nov . : Der Veilchenfrefser .

Lskales « ud Prsviuzielles .
* ( Gemeinderaths - Sitzung vom 27 . November .) Anwesend

sind : Als Vorsitzender der Erste Bürgermeister Herr Dr . v . Jbell , ferner
die Herren Bürgermeister Coulin , Ingenieur Richter , sowie die Herren
Stadträthe Beckel , Dr . Verls , Eron , Fauser , Kalle , Käß -
berger , Kimmel , Santtätsrath Dr . Pagenstccher , Dr . Schirm ,
Schlink , Wagemann und Weil . — Vor Eintritt in die Tagesordnung
nimmt Herr Santtätsrath Dr . Pagenstecher das Wort , indem er mit «

theilt , daß die letzte Nacht Herr Oberst a . D . v . Tschudi , welcher sich
in unserem städtischen Armenwesen so große Verdienste erworben habe ,
verstorben sei . Sein Vorschlag , seitens des Gemeinderaths den Angehörigen
des Dahingeschiedenen ein Beileidsschreiben zuzufertigen , wird genehmigt .
- Hierauf theilt der Herr Vorsitzende mit , daß laut Beschluß in
voriger Sitzung sich eine Deputation in das König !. Schloß begeben , um
Ihrer König !. Hoheit der Frau Kronprinzessin zu Höchstderm
Geburtstag die Glückwünsche des Gemeinderaths zu überbringen . Der
Kammerherr , Herr von Seckendorfs , habe die Deputation mit
dem Bemerken empfangen , daß Ihre Königliche Hoheit die Frau
Kronprinzessin persönliche Glückwünsche nicht entgegennehme , er aber
crbötig se>, der hohen Frau von dem Vorhaben des Gemeinde -

raths Mittheilung zu machen . — Bei dem am 4 . November in
Dotzheim stattgefundenen Brande war bekanntlich unsere Feuer¬
wehr sehr thätig . Die entstandenen Kosten für Pferde , Wagen ,
Prämien re . betragen rund 104 Mk ., welche heute zur Auszahlung
angewiesen werden . — Frau Sangiorgio , welche ihren Laden in der
Colonnade mit Genehmigung der Behörde an Herrn Kirchholt es über¬
tragen , hat , da sie der Stadt gegenüber auf die Dauer ihres Pacht¬
vertrages haftbar bleiben muß , entsprechende Caution geleistet . W »
den sämmtlichen Inhabern der Läden in der neuen Colonnade sind
die betriff - nden Pachtverträge zu verlängern beschlossen worden . He "
Cur - Director Hey ' l berichtet nun , daß Alle unterzeichnet , nachträglich aber
Herr I . Egstein erklärt habe , seinen Laden ( No . 2 - 4 ) aufgeben P
wollen . An dessen Stelle beabsichtige Herr L . Goldschmidt aus UM
( welcher seither Michelsberg 7 ein Antiquitäten - Geschäst besitzt) in das
Pachtverhältniß zu demselben Jahresdetrage von 1460 Mk . einzu-

treten . Entsprechend dem Vorschläge des Herrn Cur - Directors und vor¬
behaltlich der Zustimmung des Bürger - Ausschusses genehmigt der Gcmeinde -

rath die Verpachtung des Ladens an Herrn Goldschmidt . — Die ® rW
wähl zur hiesigen Handelskammer findet Mittwoch den 5 . Decemder
statt und wird auf ergangene Anfrage der Rathhaussaal als Wahllokal
zur Verfügung gestellt . — Abgeschätzt behufs Aufnahme in die
Brandversicherung sind : a ) das kleine Haus der Suppenanstalt zu
1000 Mk ., b ) das Pockenhaus neben den städtischen Krankengebäuden 8«
8000 Mk ., c ) die Werkstätte des Gas - und Wasserwerks ( in der Ellenbogen¬
gasse ) zu 10,810 Mk . und d ) die Elementarschule in der Castellstraße zu
194,000 Mk . Der Gemeinderath nimmt Kenntniß hiervon . — Der vo «
dem Bürger - Schützencorps für Benutzung von 57 Ruthen 45 Schm
städtischer Fläche unter den Eichen zu bezahlende jährliche Pachtzins vo «
28 Mk . 72 Pfg . soll vom 1 . Juli c. ab erhoben werden . ( Schluß folgt .)

V ( Strafkammer des König !. Landgerichts . Sitzung
vom 27 . Nov .) Victor Nohl , geboren 1859 zu Cösel , ist vor¬

bestraft dreimal wegen theils einfachen , theils qualtficirten Diebstahls
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häufig wegen Bettelns und wegen Urkundenfälschung . Am 3 . October
fand ihn ein Anwohner der Adelhaidstraße vor seinem Hause heruw -
lungernd , achtete jedoch nicht weiter auf ihn , machte einen Ausgang , kehrte
dann in seine Wohnung zurück und kam gerade noch früh genug , um zu
entdecken , wie eine Person sich aus dem Fenster der »guten Stube " in den
Garten schwang . Sofort aus demselben Wege das Haus verlassen , ihm
nach über das Gitter sehen und ihm auf seiner Flucht nach der Ädolphs -
allee folgen , war das Werk eines Augenblicks . Nach langer Jagd über¬
holte er ihn und nahm ihn mit sich . Er erkannte in dem Festgenommenen
denselben Burschen , welcher er kurz vorhek vor seinem Hause sich hatte
Herumtreiben sehen . Nohl leugnete gleich bei seiner Festnahme ebensowohl
wie heute , in das betreffende Haus in diebischer Absicht eingestiegen zu sein .
Trotzdem wurde er des versuchten Diebstahls im wiederholten Rückfalle für
überführt erachtet und unter Verneinung der Frage nach mlldernden Um¬
ständen zu 2 Jahren Zuchthaus nebst Ehrverlust auf gleiche Dauer ver -
urtbeilt . Außerdem wurde die Zulässigkeit der Stellung unter Polizei¬
aufsicht wider ihn erkannt . Weil Nohl dem ihn verhaftenden Schutzmann ,
dem ihn vernehmenden Prllizei - Commissar , dem Amtsrichter sowie dem
Gesängoiß -Jnspector gegenüber fich einen falschen Namen beigelegt hat , traf
ihn außerdem eine Haftstrafe von 4 Wochen , welche jedoch für durch die
erlittene Untersuchungshaft verbüßt erachtet wurde . — Der Winzer I . C . W .
von Eibingen ist wegen Jagdvergehens durch Urtheil des Königl . Schöffen¬
gerichts zu Rüdcsheim zu 4 Monaten Gefängniß condemnirt worden , da ihn ein
Feldschütze in der Gemarkung Geisenheim beim Legen resp . Wiederöffnen
von Schlingen betroffen hatte . Seine Berufung gegen dieses Erkenntvtß
wurde wegen mangelnder Begründung kostenfällig verworfen . — Dem oft
wegen Diebstahls vorbestraften Taglöhner Anton Uebereck von
Nastätten hatte sich im Sommer 1882 zur Zeit des Johannismarktes
in Nastätten ein unbekannter Bursche zugesellt , ihn durch den Wald be¬
gleitet und während der Bursche nach gewaltsamer O -ffnung des Fensters
eines dort belegenen , dem Jagdpächter N . gehörigen Blockhauses in dasselbe
einstieg , hat er draußen Wache gestanden , eine große Anzahl von ihm zn -
gereichten Gegenständen ( vier wollens Decken , ein Opernglas , eine Tabaks¬
pfeife , mehrere Garderobestücke rc . , im Ganzen einen Werth von 130 Mk .
repkäsentirend ) in Empfang genommen , dieselben mitweggeschleppt nnd
endlich auch den Lohn für sein Thun in Gestalt eines Anzuges empfangen .
Uebereck , welcher sich anfänglich zur Theilnahme an dem so verübten
schweren Diebstahl bekannte , machte beute allerhand Ausflüchte , um die
Schuld von sich abzuwälzen . Für überführ ! erachtet , verfiel er wegen
schweren Diebstahls im wiederholten Rückfalle in 2 Jahre Zuchthaus , und
diese Strafe wurde mit einer noch in der Perbüßung begriffenen Gefängniß -
strafe zu 3 Jahren Zuchthaus zusammengezogen . Auch wurde wider den
Angeklagten auf dreijährigen Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte und
Zulässigkeit der Polizei -Aussicht erkannt . — Maurer I . P . aus Mammols¬
hain ( Amts Königstein ) , welchem ein angeblich in Schwalbach begangener
Diehstahl vorgeworfen wird , ist trotz ordnungsmäßiger Vorladung im
heutigen zur Verhandlung wider ihn anberaumten Termine nicht erschienen .
Es wurde , da er auch eine Entschuldigung nicht beigebracht hat , wegen
Fluchtverdachts Haftbefehl gegen ihn zu erlasfen beschlossen . — Die geschäfts -
lose Wittwe F . M . zu Camberg , geboren 1825 zu Würges , ist wegen
öffentlicher Beleidigung des Bürgermeisters und Gemeinderaihs zu Cam¬
berg durch Beschluß des dortigen Schöffengerichts in 3 Tage Gefängniß
verfallen und hat gegen dieses Erkenntniß rccurrirt . Am 4 . Juli
hatte der in Camberg erscheinende „ Hausfreund für den goldenen Grund "

das ex officio veröffentlichte Protokoll der letzen Sitzung des Gemeinde -
rathes enthalten , und in diesem Protocoll war nicht nur mitgetheilt , daß
der heute Angeklagten statt wie seither 30 Pfg . fürderhin nur 15 pro Tag
als Pflegegeld für das ihrer Obhut anvertrante außerehelich geborene
Kind ihrer Tochter gegeben werden sollten , sondern der bezügliche Beschluß
war auch in einer Art mofivirt , welche die Frau im höchsten Grade com -
promsttirte . Sie gerieth deßhalb in eine unbeschreibliche Wuth , als sie das
betreffende Blatt zu Gesicht bekam , und der Umstand , daß ihr an diesem
Tage die mannigfachsten Cbikanen von Seiten der Schuljugend wider¬
fuhren . diente nicht dazu , sie zu besänftigen . So rief sie denn , ihrem
inneren Groll Luft machend , am 5 . Juli durch die offene Hausthüre auf
die Straße hinaus : „ Da sitzen sie ( die Gemeiuderäthe ) auf dem RathhauS ,
um über das Wohl und Wehe der Stadt zu berathen , und Keiner von
muen kann was . Sie können nicht einmal ihre Namen schreiben , die
Donnerkeils !" Durch diesen Ausruf soll sie sich deS ihr zur Last gelegten
« ^ gehens schuldig gewacht haben . Die Strafkammer war der Ansicht , daß
Ott Strafnnlderungsgründe im ersten Urtheile eine genügende Würdigung
nicht erfahren hätten , indem die Frau alle Ursache gehabt , durch die jeher
Ordnung zuwiderlaufende gemeinderäthliche Veröffentlichung sich, selbst
wenn die in derselben gemachten Behauptungen auf Wahrheit beruhten ,
berletzt zu fühlen . Unter Aufhebung des ersten Urtheils erkannte sie deßhalh
»nf die geringste gesetzlich zulässige Strafe von 3 Mk . event . 1 Tag Haft .
JT Am 10 . October d . I . befand sich der geschäftslose , wegen Bettelei ,
1-andstreicherei , sowie zweimal wegen Diebstahls gerichtlich in Strafe ver -
Mene Joh . Fritsch aus Maibach , 43 Jahre alt , in der Jung ' schen
Mrthschaft zu Usingen . Er hatte Platz genommen dicht neben einem Tische ,
Ms dessen Schublade während seiner Anwesenheit die Hausfrau eine
« « viette entnahm . Kaum hatte die Frau den Rücken gekehrt , so annectirte
kr aus dem Behälter die noch in demselben befindlichen zwei Servietten ,
berleibte dieselben seinen Taschen ein , vermochte sie in der Eile jedoch nicht
9? ni zu verbergen , und so bemerkte die Bestohlene , als sie sich wieder im
KMmer einfand , den Diebstahl sofort . Unter Zubilligung mildernder Um -

i Abe belastete ihn der Gerichtshof mit 3 Monaten Gefängniß und
1 Aahre Ehrverlust ,

* ( Der Bürgerausschuß ) tritt am Freitag den 30 . November
Nachmittags 4 Uhr zu einer Sitzung im Rathhanssaale zusammen . Auf
der Tagesordnung stehen verschiedene Wahlen , Genehmigungen von
Verträgen und bergt , Uebernahme einer Privatstraße im District
„ Hainer " rc . rc .

* ( Posteinzahlungen an Behörden .) Zu dem in der zweiten
Beilage zum „ Wiesbadener Tagblatt " No . 273 vom 22 . November d I
unter vorstehender Bezeichnung gebrachten Artikel wird uns von zuständiger
Seite bemerkt , daß derselbe der Berichtigung bedarf . Darin ist gesagt daß
der Absender einer Zahlung an eine öffentliche Casse dem abzusendenden
Geldbetrags das Bestellgeld mit 5 Pf . beizusügen habe . Dieses ist bezüglich
der Königlichen Steuercassen nicht richtig . Die Steuerempfänger sind nach
Verfügung des Königlichen Finanz -Ministeriums verpflichtet , die mit der
Post eingehenden Geldsendungen persönlich bet dem Postamte in Empfang
zu nehmen ; wenn sie es aber vorziehev , die Geldsendungen sich durch den
Postboten überbringen zu lassen , so haben die Steuerempfänger das Bestell¬
geld aus ihrer Dienstaufwandsentschädigung zu bezahlen . Die Absender sind
hiernach nicht verpflichtet , dem Geldbeträge 5 Pf . Bestellgeld beizufügen* ( Petition . ) Die am Montag Abend in Sachen des Erlasses
doppelt von ihnen gezahlter Communalsteuern im „ Hotel Dasch "

versammelten
Herren haben beschlossen , eine Petition an das Haus der Abgeordneten
zu richten .

* ( Verband mittelrheinischer Fecht - Clubs .) In einer vor
Kurzem dahier stattgehabten Versammlung der Delegirten des „ Verbandes
mittelrheinischer Fecht - Clubs " wurde die Preisfechtordnung zu dem am
Sonntag den 2 . December d . I . im Curhause zu Homburg v . d H statt¬
findenden Verbands -Preisfechten festgestcllt und ergänzt . Ferner erwählte
man die Preisrichter , deren jeder Club einen zu stellen hat , und bestimmte
drei Unparteiische , welche keinem Verein angehören dürfen . Für das dies¬
jährige Preisfechten schlagen die Clubs von Frankfurt , Wiesbaden und
Homburg die Unparteiischen vor . Der sehr rührige Fecht - Club zu Hom¬
burg , welcher eine große schöne Fechthalle als Eig -nihum besitzt , hat für
dieses Jahr die Leitung des Verdandsfechtens übernommen und es steht
zu erwarten , daß dasselbe ein in allen Beziehungen gelungenes werden
wird . Auch von den Mitgliedern des „ Wiesbadener Fecht - Club " wird
sich eine giößere Anzahl nach Homburg begeben , um an der Feier Tbefl
zu nehmen . Am Schluffe der Delkgirten - Versammlung wurde der neu¬
gegründete Fecht - Club zu Rüdesheim auf seinen Antrag in den Verband
mittelrheinischer Fecht - Clubs ausgenommen .

* ( Im Gartenbau - Verein ) hielt am Samstag Abend Herr
Schlachthaus - Director Michaelis einen sehr gediegenen Vortrag über
das „ Geistesleben der Thicre "

, in welchem er an der Hand zahlreicher
Beispiele den Beweis lieferte , daß der Geist vieler Thiere bis

'
zu eimr

ziemlich hohen Stufe entwickelungsfähig fei . Der Redner wußte de »
interessanten Stoff in fesselnder Weise vorzutragen und erntete reichen
Beifall . Die zur Verloosung bestimmten Pflanzen waren sehr schön und
für die Jahreszeit recht gut ausgewählt , so daß man allseitige Stimmen
des Lobes und der Anerkennung für die schöne Veranstaltung hören konnte* ( Mannergesangverein „ Sängerlust "

.) Das Concert , welches
der ' Mannergesangverein „ Sängerlust "

zur Feier seines elften Stistunas -
festes am Sonntag Abend im „ Saalbau Schirmer "

veranstaltete nahm
einen recht günstigen Verlauf . In Erwägung , daß genannter Verein in
dem letzten Halbjahre mit den schwierigsten Verhältniffen , die sogar fen
Fortbestehen in Frage stellten , zu kämpfen hatte , ist dem regen Fleiße der
Sänger und den eifrigen Bemühungen des Dirigenten , Herrn Karl
Ströter , nur Anerkennung zu zollen . Von den Chören gefielen besonders
„Die kleine Gaste " und „Walzer " von Vogel ; von den Soli find hervor¬
zuheben „ Am Meere " von Schubert ( für Bariton ) und zwei von fiernt
Ruppel vorgetragene Tenorlieder . Eine gute Ballmusik machte Viels
eifrigen Jüngern Terpstchorens und Küche und Keller des Herrn Stadl
trugen redlich dazu bet die Stimmung zu einer recht animirten zu machen* ( „ Taunus - Club "

. - Vortrag .) Vor einem sablwiX «
Publikum , wohl über 500 Personen , bestehend aus Herren und Damen
Mitgliedern und Gästen des „Taunus - Club "

, hielt Herr Cur - Directar
Hey

' l vorgestern int „ Saalbau Schirmer " einen höchst anziehenden Vor¬
trag über den Rhein , in dem er , in Form einer Wandlrung an den Strom¬
ufern , bunte Bilder aus Geschichte und Chronik aneinauderreihte

^
Dm

Vortrag auch nur auszugsweise wiederzugeben , dürfte sehr schwierig fefa
da er - tue große Zahl interessanter Einzelheiten in wechselnd « Reihenfolgeverband . Nach einem allgemeinen Hinweis auf die Bedeutung des Rbeines
bei dem g - sammten deutschen Volke schilderte der Redner die Quellen des
Rheines nach eigener Besichtigung und Erfahrung , sowohl jene des Kwter -
rheins . als auch die des Mittel - und Vorderrheins Die Geburtsstätts
des Rheines ist seiner würdig !" Am Zusammenfluß

"
des Rheines bet

Reichenau streifte der Redner den Aufenthalt Ludwig Philipws daselbst
erwähnte die Felsstürze von den Höhen des Calanda , das Schelling - Denk -
wal in Ragatz , die schweizerische » estung Luciensteig , das kleine Fürsten -
thum Liechtenstein , den Tod des Botanikers Kabsch am Fuße des hohen
Kasten den Submarine - Ingenieur Bauer und seine Schiffshebeversuche imBodensee , den Rheinfall , die Städte Rheinfelden und Neuenburg mit
Remmttcenzen an Bernhard von Weimar , die Goldwäschen im Rhein be
Bre lach , den Verrath an Straßburg durch Louvris / das Hornberger
Schtß - n , die Nibelungen , den heiligen Sand in WormS und daS
sprechende Mutiergottesbild in Germersheim u . s. f . In den eigentlichen
Rheingau eintretend , gab der Redner zunächst ein höchst interessantes Bild
der mittelalterlichen Zustande an dem Strome , der Herrschaftsverhältuiffe ,der Geld - und Verkehrsverhältnisse , der sogen . Reichsarmee und schilderte
dann die Rheincorrection der Hessen bei Biebrich im Jahre 1841 , die Be -
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schießung des Biebricher Schlosses , erwähnte das Gebück , die zweite Buch¬
druckerei in Eltville , Rhabanus Manus , den umgekehrten Hatto in Winkel ,
d ' e Götheerinnerungen im Landhause Brentano -Pfeiffer , die Mönche von
Johannisberg , Nicolaus Voigt und schloß mit einem Hinweis auf Bingen ,
Rüdesheim und das National - Denkmal . Der Vortrag , dessen Inhalt wir
nur andeuten können , bot so viel des Neuen , neben der Auffrischung bekannter
rheinischer Ueberlieferungen und localer Erzählungen , daß er allseitiges
Interesse erregte , und den Wunsch laut werden ließ , der Redner , dem
reicher Beifall seitens der Anwesenden gezollt wurde , möchte diese Schilderung
bis zu der Mündung des Rheines in einem wetterm Vortrage recht bald
fortsetzen .

* ( Abschieds - Feier .) Die Mitglieder des Ausschusses und des
Vorstandes , sowie die ersten Beamten des „ Vorschuß - Vereins zu Wies¬
baden , E . G . "

, hatten am Montag Abend im Gasthaus „ Zum Nonnenhof "

dem seitherigen Vorsitzenden des Ausschusses , Herrn Friedr . Schenck
vor seinem Wegzuge von hier eine kleine Abschieds -Feier bereitet . Während
derselben wurde Herrn Schenck ein prachtvoll aus gestattetes Album über¬
reicht , welches die von Herrn Hof - Photographen Kurtz vorzüglich gefertigten
Photographien der Ausschuß - und Vorstandsmitglieder und der ersten
Beamten des Vereins , sowie drei künstlerisch ausgeführte Gedenkblätter enthält .

* ( General - Versammlung .) Auf die heute Abend im Saale
der „Restauration Schützenhof "

statifindende General - Versammlung der
altkatholischen Gemeinde sei auch an dieser Stelle hingewiesen .
Dieselbe nimmt um 8 Uhr ihren Anfang . >

* ( Todesfall .) In vorletzter Nacht starb hier der Königliche
Oberst a . D . Herr Georg v . Tschudi . Der Verstorbene hat ein Alter
von 73 Jahren erreicht und sich seit seiner Pensionirung in unserer Stadt
besonders als Vorsitzender des „ Armen - Veretns " verdient gemacht .

* ( Reichspatent .) Dem Herrn F . Rock dahier ist ein Zusatz¬
patent auf eine Neuerung an der ihm patmtirten Karioffellegemaschtne
ertheilt worden .

* ( Fremden - Verkehr .) Zugang in der oerflosjenm Woche laut
der täglichen Listen des „ Bade - Blatt " 153 Personen .

* ( Vielfach geklagt ) wird über die Unsitte , wenn es bei dieser
gelinden Bezeichnung bewenden darf , während der Vorstellung im Theater
sich laut zu unterhalten , so daß die Umsitzenden unbedingt dadurch gesiört
sind . Besonders soll - dieselbe sich in den oberen Rängen unseres Musen¬
tempels ausgebildet baben und mehrfache Versuche der aufsehenden Billeteure ,
hier Wandel zu schaffen , fruchtlos an der Macht der Gewohnheit abgeprallt
sein . Es ist kaum zu glauben , daß Jemand die Rücksichtslosigkeit gegen
seine Theaternachbarn soweit treiben kann ; ganz gewiß aber stellen die
Betreffenden sich durch ihre Schwatzhaftigkeit in diesem Falle ein wenig
schmeichelhaftes Zeugniß über ihren Bildungsgrad aus .

* ( Besitzwechsel .) Das in der Bahnhofstraße belegen « Gasthaus
„ Zum Falken

" ist käuflich in den Besitz des Restaurateurs Anton Jörg
( seither Inhaber des „ Gasthauses zur Taube " ) übergegangen .

* ( Confiscirt ) wurde kürzlich bei einem hiesigen Tüncher eine
.Quantität Obstwein , den derselbe eigens producirte , um sich damit bene
zu thun , aber nicht zur Accise angemeldet hatte . Vor die immerhin etwas
ärgerliche Alternative gestellt , entweder einem Anderen den vereitelte »
Geuutz womöglich sür wenige Silberlinge zu überlassen oder das eigene
Product auch noch obendrein für eigenes Geld zurückzuerstehen , zog er
Letzteres vor und birgt das corpua delicti nun wieder in seinem Keller .
Der Fall möge zur Warnung dienen , sich nicht weniger Kosten wegen
einer gleichen Eventualität auszusitzen , die ärgerlich und kostipielig zu¬
gleich werden kann .

* ( Für die Gemeinde Bierstadt ) ist mit dem gestrigen Tage
die folgende Polizei -Verordnung in Kraft getreten : „ Einziger Paragraph .
Eine Straße oder ein Straßentheil gilt in baupolizeilicher Hinsicht als
fertig gestellt , wenn diese Straße oder der Straßentheil a . in den Flucht¬
linien freigelegt , b . der Anschluß an wenigstens eine bereits vollständig
ausgebaute Straße hergestellt , c . die Fahrbahn je nach besonderer Anord¬
nung des hiesigen Gemeinderaths gepflastert oder chaussirt und auf beiden
Seiten mit Trottoirs versehen ist ."

* (Main und Rhein ) sind in Folge der regnerischen Witterung
der letzten Zeit in beträchtlichem Steigen begriffen . Die Behörden der
Uferorte machen die am Wasser wohnenden Ortseingesessenen auf dieses
Factum besonders aufmerksam .

gingen , beweist , wie uns mitgetheilt wird , daß sie Höllenmaschinen trugen
und zwar eine im Hut und eine andere auf der Brust . Wären die Kerls
bei dem Ueberfall überrascht worden , so hätten sie wahrscheinlich ihre Hüte
unter die Leute geschleudert , um beim Wirrwar durch die Explosion zu
entkommen . Der in Pforzheim verhaftete Baum saß mit einem anderen
Reisenden in einer Abtheilung zweiter Classe . Erst 10 Minuten vor An¬
kunft des Zuges war die Polizei von dem Raubanfalle verständigt geworden
aber die telegraphischen Angaben lauteten sehr unbestimmt . Gendarmerie
und Polizei umstellten den Zug , der vor der Revision von keinem Reisenden
verlassen werden durfte . SUS ' nun ein Gendarm an die betreffende Ab -
theilung kam , glaubte er in dem einen Reisenden einen der Signalisirten
zu erkennen . Auf die Frage , woher er komme , antwortete der Betreffende -
von Heilbronn . Da nun das Billet den Stempel Stuttgart trug , wurde
Baum alsbald verhaftet und über das Geleise in das Bahnhofgebäude
geführt . Vor der Thüce des Gebäudes griff Baum nach seinem in der
Brusttasche steckenden Revolver ; die Gendarmen fielen ihm in de » Arm
und rissen ihn zu Boden . Dabei fiel dem Verbrecher der Hut vom Kopfe
und zwar auf den Rand . Während des Ringens entlud sich die Maschine
auf der Brust Baum ' s , woher es kommt , daß er selbst die meisten Ver¬
letzungen davon trug . Zufällig trat einer der Polizisten auf den Hut , und
so erfolgte die zweite Explosion , durch welche mehrere Gendarmen und
Polizisten , glücklicherweise ungefährlich , verletzt wurden . — Der in Pforzheim
verhaftete Baum bekennt sich als der aus Wien ausgewiesene Schreiner
Kumitsch aus Slavouien , bezeichnet die That als zu socialdemokratischen
Zwecken ausgeführt , auch seine Genossen seien Socialdemokraten . "

— ( Wohlthätigkeit .) Für die Familie des in Straßburg
nächtlicherweile ermordeten Provisors FranzLienhardt sind 20,000 Mk .
durch eine öffentliche Subscription aufgebracht worden . Der deutsche
Apothekerverein sammelte allein davon 4000 Mk .

— ( Dampfkessel - Explosion .) Einer amtlichen Meldung ans
Zabrze ( Provinz Schlesien ) zufolge ist dort am Sonntag ein Dampf¬
kessel der Redenhütte explodirt , wobei vier Personen getödtet und sieben
verwundet worden sind .

— ( Auch eine Kinderfreundin .) Im . Hauptannoncenblatt "
für Barmen - Elberfeld bisindet sich folgendes Gesuch : „ Gegen anständige
Vergütung sucht eine hochgestellte Dame täglich auf mehrere Stunden einige
wohlgesittete , gutgekleidete Kinder , um einer kränkliche » Katze die Zeit zu
vertreiben " .

— ( Auf der Eisenbahn .) A : „ Ich benutze nur durchgehende
Züge ." — B : „ Ach , sie sind wohl Kasstrer ." ( Dorfbarbier .)

* Schiffs - Nachrichten . Die Dampfer „ Fulda " von Breme » am
24 . November , „ Donau " von Bremen und „ Switzerland " von Antwerpen
am 25 . November in New - Jork , „ Zeeland " von Antwerpen am 24 . No¬
vember in Philadelphia angekommen .

— ( Zum Stuttgarter Raubmorde ) meldet das „ Franks . I
Journal

" ferner : „ Wie rMnirt die Stuttgarter Raubmörder zu Werke I
-

Muck und Verlag der L , Schelleuderg ' scheu Hof - Buchdruckeret tu Wiesbaden . — Mr die Herausgabe verantwortlich : LontS Scheüenberg tt WteSdo
( Die heutige Nummer enthalt 24 Seiten und «ine Extra - Beilage . )

welche ebenso lästig und unangenehm für die damit Behafteten , wie in
vielen Fällen ekelerregend für die Umgebung sind , sind die Hautkrankheiten .

Auf die einzelnen Erscheinungen hier näher einzugehen , davon wollen
wir mit Rücksicht auf die Leser dieses Blattes absehen , doch glauben wir
viele » der au vorerwähnten Uebel » Laborirenden einen Dienst zu erweisen ,
wenn wir sie auf eine kürzlich erschienene Broschüre , betitelt : „ Dr . Libaut 'S
Regeneration

" aufmerksam machen , welche von dem langjährigen und
erfahrungsreichen Chefhospitalarzt vr . Libaut in gemeinverständlicher Sprach «
verfaßt , tu kurzer Zeit schon die 12 . Auflage erlebte . Aus dieser Broschüre
ersehen wir , daß jeder krankhafte Stoff im Körper das Bestreben hat , auS-
zuscheiden und daß zu einem der wichtigsten Ausscheidungsorgane die Hart
gehört . In Folge dessen ist sie denn auch zahlreichen Affectionen , die fii
in Pusteln , Finnen , Flechten oder Geschwüren u . dergl . äußern , ausgesiA /

Nehmen diese Ausschläge die chronische Form an , so sind sie durch |
» nttft « tth NMKerrkckatt I Anwendung äußerer Mittel , von denen man überhaupt thunlichst abseh «

* gn ,
rneufiyan . sollte , dauernd nicht zu beseitigen , es müssen vielmehr aus demBlut - di-

Mänucrgesang - Verein " ) wird dem schlechten Stoffe , die eben diese Hautkranküeiten verursachen , ausgeschiedm :Vernehmen nach dasneue Werk von Bernh . Scholz : „ Siegesfest , bei I werden und dies erreicht man auf die sicherste und beauemsie Weiset
in dem Theater - Sywphonie - Concert am verhältnißwäßtg sehr kurzer Zeit durch bie tion Dr . yibaut a ^ empfD ^le«

Montag er niitwirtte , in seinem am 2 . Weihnachtsfeiertage statlffndenden j Regeneration , die sich in tausenden von Fällen aufs Glänzendste bewährt !
Concert zur Äufführung bringen . Viele der unactiven Mitglieder und Gälte , I und daher die wärmste Empfehlung verdient . Die Broschüre : Dr L baut ' l
toeld &e der Premiere nicht beiwohnten , werden dies dem Verein sicher I Regeneration

" bekommt man a 50 Pfg . in Frankfurt a
"

M . in der

3 . e « n . M - - 25 . d . » . als I " « »- ' » » m .» . MM

componist weithin bekannte Königl . Musikdirektor Professor Ludwig
Erk im nahezu vollendeten 77 . Lebensjahre .
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Der Vorstand .
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Zur bevorstehenden Festeszeit erlaube mir , mein

reiches Lager in

Bestecke , sowie einzelne Löffel , Messer , Gabeln etc .

in allen Mustern und Preisen .

ie in
eiten,
ollen
i wir
eisen.
aui 'S

und
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schüre
auS-
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e fit
M
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>seht«
te di-

jieben
lise in

J . H . Heimerdinger ,

Königl . Hof - Juwelier ,

SS Wilhelmstrasse SS .

*/« Sperrsitz , Eckplatz links , wird übgegeben i Dambachthal 11 sind s/4 sehr gute Sperrsitze
Adolphstraße 16 . 11486 | abzugeben . 11799

Juwelen
,

Gold - und Silberwaaren
bestens zu empfehlen .

Bestellungen finden sorgfältige und pünktliche Ausführung .

toul
'i

n der
311

— ■—*
kfurt

>ei « K
n von

3
ibeSt ,

Der diesjährige Weihnachts - Verkauf zu ermäßigten Preisen , sowie die Ausstellung
der Berloosungs - Gegeustäude findet am 27 . , 28 . und 2l > . November von 10 Uhr
Bormittags an in den Restaurations - Sälen - es Curhauses , Eingang Gartenseite , statt .

Wir empfehlen : Leibwäsche in den verschiedensten Qualitäten , eine reiche Auswahl von

Schürzen , alle Arten Strick - und Häkelarbeiten , als : Strümpfe , Kinder - Klei - chen ,

Tücher , Decke « u . s. w . , außerdem noch schöne Stickereien und sonstige feine Hand¬
arbeiten . 243

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Abonnements auf das
„

Wiesbadener TagblaN
"

zmn Preise von

70 Pf . für den Monat December

werden hier von unserer Expedition — Langgasse 27 — , auswärts von den znnächstgelegenen

Postämter « entgegengenommen .

Auf besonderen Wunsch wird das Blatt den verehrlichen hiesigen Abonnenten für weitere 15 Pfennig
in ' s Haus gebracht .

Die Redaetio « des „ Wiesbadener Tagblatt "
.
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M Wegen Aufgabe des Geschäftes jj
| Gänzlicher Ausverkauf §
i sämmtlkher Waarenvorräthe zu und unter Einkaufspreisen , i
H Als besonders billig empfehle einen Posten :

S
Gestreifte und gemusterte Zeuge , Shirting , Knopf - Garnitur en , Foulards , U

Herren - Socken , Unterjacken , Damenkragen . M

Altsttteiter Ms/s - r -

12233 14 Weberg ’
asse 14 . g

OUK » NKSUSNN8NNMULNNLLLUMNN « LLANNNNN » Z8 « » NG

W
*

Vollständiges Ausverkauf
der fertigen Damen - und Kmdsrwäfche wegen Aufgabe derselben , desgleichen Killder -

kleider und Schürzen der letzten Saison , Alles eigene Fabrikate in guten Stoffen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

lew
7 er . ButgNratze , A . Kloninger , 8t . Butgftratze 7 .

' llllllllllllllllllllllill I IUI IHIIIIHIII

Hüte , Band , Spitzen und Modewaaren

Langgasse
No . 32 ,

Langgasse

9 No . 32 ,

bringe mein gross assortirtes Lager , bestehend in allen Neuheiten der
letzten Iffiode von dem billigsten bis zum feinsten Genre , in empfehlende
Erinnerung .

Gr osse Weihnachts - Ausstellung

Meine Buchbinderei
Halle für alle in dieses Fach einschlsgenden Arbeiten bestens
empfohlen . Jos . Dlllmann , Marktstraße 32 . 11245

Buchbinderei » ° n Karl Gerich
,

Wiesbaden , 2 Schulgafse 2 ,
empfiehlt sich zur Anfertigung aller in das Bnchbinderfach
einschlager . de « Arbeite » unter Zusicherung prompter und
billiger Bedienung .

NB . Einrahmung von Bildern , Stickereien re . 12767
-

Holzschuhe , groge Auswahl , Maurttmsplatz 3 . 11217

Zum Blumenbeklkben 10016

empfehle Karten mit und ohne schräger Goldkante ,
Belief bilder , Lampenschirme , getrocknete
Blumen etc . C . Sehellenberg , Goldgasse 4 . ■

Bengalische Streichhölzer ,

Lenga ! . Flamme « , Papier , sowie sonstige pyrotechnische
Scherz - Artikel wieder angekommen bei

12867 G . BL Bosch , Weberaasse 46 .

Dame « - und Kinderkleider werden zu billigen Preisen
■ angefertigt und modernisirt Rheinstraße 38 , 1 Tr . hoch . 12306
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Weihnachls - Photographien
bitte ich baldigst anfertrgen zu lassen .

Aufnahmezeit von Morgens 8V2 — 372 Uhr .

Bekannte gute und Listige Ausführung sür alle Größeu .

Atelier Beau - Site .
Die so beliebten Glas - und Blech - Momeutbilder

äPrson 50 Pf . , billiges Weihnachtsgeschenk , werden während
H Winters in rn inem Atelier

19 Tau aus straffe 19

angefertigt . Das Bild ist gleich Witzunehmen .

■BL C^ laeser , Hof - Photograph ,
19 Tauuusstraffe 19 . 12352

Prof . Dr . Gustav Jäger ’
s

Normal - Hüte
mit gesetzlich geschützter

Marke ,
sowie alle Neuheiten in

Filz - und Seideiihüten

empfiehlt 12424

Ed . Bing ,
‘ 1A Hutmacher , IQ* lv Marktstrasse ! • *

=

Die Eröffnung meines

Muri - & Modrwaarengkschästo
W 23 Kirchgasse 23

beehre mich hierdurch ergebenst auzuzeigen . Große Auswahl
sämmtlicher Rooitäten bei billigst uormirten Preisen . 12262

Kirchgasfe 23 , Th . Koch , Kirchgasse 23 .

Spltzenliandlung
von K . Schulz aus Breiteubr « « »

(im sächsischen Erzgebirge )
empfiehlt sein Lager in ächten , geklöppelten Zwirn -

spitze « , schwarzseideuen Spitze » , Schleier » , Fichus ,
schwarz und weißen Barbe « , Taschentücher » ,
schwarz und weißen , großen Spitzentücher « , Osfiziers -

garvitnre « in gelb Seide und weiß Leinen , Ducheß -

spitzen und Porutspitzeu . Das Lager befindet sich nur |
8ÄF

"
» e » e Colon » ade 32 und 33 *^ B8

und besteht nur in ächte » Spitze « zu sehr billige » |
und feste » Preisen . 12005 I

,
Wer gute und billige Stoffe

taufen to
'
O , der wende sich an die Commission de » Augs -

yutflet Tuchausstellung ( Schneider Weyer , Höchst ätte 20 )
2Jee » Stoffe oon 3 Mk . an . Größte Auswahl aller
Lauheiten . _______________

12402

Bettfeder « und Dannen ,

hktige Bette « zu den billigsten Preisen empfiehlt

__
Offler & Schmitt , Steingasft 5 .

^ ie beliebten A « ra » ch - Pfeifen - Köpfchen tn Thon

m
und Fayence , sowie losen Shag - Tabak , perbOGrm .

10 Pf -, empfiehlt » . R . Rösch , Webergasse 46 . 12868

Theodor Werner
,

Webergasse No . 30 , Ecke der Langgasse ,

empfiehlt

Festgeschenke in reicher Auswahl :

pitZCIl ■ Schleifen , - Barben , - Fichus .

Bavalli & res in Surah und Spitze und Stickerei ,

öarnitisren in einfacher und eleganter Ausstattung .

Taschcffitücher in weiss und bunt und mit

Seide , das Dutzend von 3 Mk . bis zu den hochfeinsten ,

in grösster Auswahl .

Kragen M Manschetten in allen mög¬
lichen Fagons und Weiten .

Behende Auswahl in Mänhehen ,

Oorsetten , «§ sipons , Sehümnl

Alle Herren - , Hamen - und
Ständer - Wäsche 12235

in allen Grössen , Facons und Ausstattung .

HeiimHWiemeie

I Grosser insverkanfi
© von ©

I metzMi Haito i
5 för 8
G Herren , Damen und Kinder O
0 als passendes e

z Weihnächte - Geschenk |
| zu enorm billigen kreisen .

©

8 Ad . Lange , I
8 16 Langgasse 16 . ss S
• • • • • • eeeeeeeeeeeeee

AllRVOrkailf Copirpresse « von 6 Mark cs ,AUfcVÜLKdlLL , Biblorhaptes von 1 . 50 Mk . an
'

12430 Joseph Marx , Kirchgasse 45 .

Tine Parthie Posteuzügel mit Carabiner und Ring ,
Deckengurte « , Anfhalter , Halfter » , Reitzäume , Alles
gebraucht , billig zu verkaufen bei Lammert , Sattler ,
Metzgrrgasse 37 . 12666

. werden reparirt , gewendet , gewaschen u .
Herrnuetder bist . Berechnung kl , Weberg . 5,1 . 12453
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Reichhaltiges Lager in Gold - und Silberwaareii )

11866

sGrosser Ausverkauf
0

Q 11856
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8 S Wegen local - V
" ‘

: 2 ! s

= Bestecks , sowie einzelne Löffel .
— —

Werkstätte für Anfertigung von neuen Schmuckgegenständen .

Reparatur en , Vergoldungen und Versilberungen .

* Vom 1 . Januar an befindet sich mein Geschäft 41 Ijanggasse 41 im

X » Hotel zum Bären “
.

VW V oder V- Sperrfitz - Abonnemeut auf Eck - und
Nrvensitz sind vom 1 . Jam ar an abzugeben . Näheres Park¬
st ! aze 12 , 1 . Stoch zwischen 4 und 5 Uhr Nachmittags . 12904

aller vorräthigen Waaren

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Modellirhöizer
für Barbotine - Halerei empfiehlt

C . Sehellenberg .
4 Goldgasse 4 .

Keppel & Müller (J . Müller ) ,

Buchhandlung und Antiquariat ,
® S

*
34 Kirchgafse 34 , nahe der Marktstraße .

' M*

S *
*

Billigste Bezugsquelle für deutsche N
ausländische Literatur .

' W 78j \
Specialitätr Geschenk - und Prachtwerke , Jugendschristtst

Md Bilderbücher , tadellos neu , zu bedeutend ermäßigten Preist ^
6 Eichenholz Speisestühle zu verkaufen . N . Exp .

VSOOGOGGOGOGGO GGOG GGSGGGO OGGOOGG GGDGOGGGGtz

i Zu Weihnachten
, |

D e

G welche so nahe bevorstehend 1
M

Jj empfehlen wir unsere grossartige , reichhaltigste Auswahl in allen J
Q

unseren Artikeln und laden zum Besuche ergebenst ein .

§ E . L . Specht & < ? « - I
M

11706 Konigl . Hoflieferanten .

Sehr billige Preise ! Prompte Bedienung !

Heinrich Lieding ,
Juwelier , Gold - und Silberar bei ter •

Bina Baer
Modewaaren - Handlung ,

14 Langgasse 14 .
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zu lassen .

gesetzten Preisen .

s . süss
6 Langgasse , Ecke des Gemeindebadgässchens .165

bitte

b a 1 d i g s t bestellen

zu wollen .

8 KLEINE bTT6 Adolf Stein
,

KLEINE BZ .T •

® leiaenwaarei * und Wäsehe - Fabrik . 12140 g
G » « a » » SG8S » VSSESGGGVE « » S « GSS » » SS » GGSSS » S » »

8 Herren - Wäsche
,

g Für 7

e - x Weihnachten Damen - Wäsche
,

8 KINDER - Wäsche

- = Geschäfts ■ Verlegung .
= - 1

Beehre mich hiermit ergebenst anzuzeigen , dass ich mein seither
’

Langgasse No . 9 betriebenes

mit dem Heutigen nach meinem neuörbauten Hause

Webergasse W
.

27

verlegt habe , und bitte das mir bewiesene Vertrauen auch dorthin folgen

g NEUHEITEN in Taschentüchern
,

Schürzen
, Spitzen - Kragen ,

8
g Damast - GEDECKE mit bunten Borden 8
E empfehle in grosser Auswahl .

Zurückgesetzt !
Circa 150 wollene Mädchen - und Kinderkleider , für

jede « rosse passend ,
verkaufe zu bedeutend herab -

WIESBADEN ,

den 22 . November 1883 .

12564

Hochachtungsvoll

V . Sinz
,

Handschuh - Fabrikant .
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5661

Cigarren

1 ) 399

10074 H . Jw » g Wwe . , Ellenbogeugaffe 3 .

Jmpsrtirts Havana -

bdp . 15 Mk . an per 1 ! 0 Stück ,
Bremer und Hamburger

von 4 Mk . an per 100 Stück ,
Hsvana - Ausschutz -

— MsiJ olik a - Maler ei . = =

Alleinverkauf der renommirten Oest ’ * chen

Maj olika - Gegenstände .
Majolika - Farben in Tuben .
3 ® aj olika - Stifte .
33 aj olika - Vor lag en .

Das Gl asiren und Brennen der gemalten Gegenstände
erledige prompt .
10805 C . Schellenberg > .IGoldgasse 4 . s

Tu einer Macht
Heilung der aufgesprungenen Haut , Frostbeulen und aller Haut -
krar .khetten durch die Creme Simon , wunderbare Erhalterin
der Schönheit , von den berühmtesten Pariser Arsten empfohlen
und von allen eleganten Damen in Paris , London rc . adoptiv .
Flacons Mk . 2 . 50 nr d Mk 4 . Simon , 36 nie de Provence ,Paris . En gros bei C . Berndt & Co . in Leipzig . Detail :
Bonis Schild , Langgasse 3 in Wiesbaden . 311

für fertige Spiegel aller Art , ferner Bilderrahmeu , Tru -

meanx , altdeutsche Broocerahmen , Fruster - Gallerte « ,
Gold - und Politurleiste « ; düs Eiurahmeu der Bilder
und Reuvergolde « alter Gegenstände , in anerkannt guter
Ausführung z ^ m Anfertigung ^ preis .

5 *
. i ® iroth5 Vergolderei ,

Sp
'
egel - & BilderrahAsn - Geschäft , Marktstraste 18 ,

Auswahl und Muster -Lager 2 St egen hoch .

Eigene Werkstätte .

Alte Kupferstiche rc . weiden von Flecken ge - einigt und
wie neu hergestellt . 10540

Ausverkauf .

Rur noch kurze Zeit .

W gm gänzlich r Aufgabe des Geschäftes , UM schleunigst
zu räumen ,

Alles unter Eiulmsspnstii .

SS WtltaaeWliikäufeiL

Puppen & Spielwiaren.

Puppen zum Gelbstankleiden . — Puppenköpfe . —

Puppe « in hochfeinen Costüme « . — Velocipedes . —

Schaukelpferde . — Pferdsställe . — Puppenstuben . —

Puppen - Möbel . — Baukasten . — Helms . — Säbel .
— Gewehre . — Trommeln . — Dampfmaschinen . —
Kinder - Est - und Trink - Services . — Kaufmannsläde « .
— Kochherde . — Kinderwagen . — Festungen . —

Grotzartige Auswahl in Gefellfchafts - und Unter¬

haltungs - Spiele « re . re .

Alles unter Einkaufspreisen .

Nur noch kurze Seit

11
.

J
.

& Otto Cohen
,

41 Langaasse 41 .

Kinderwagen .

Trotzte Auswahl . — Reparatur . — Miethe .

II . Schweitzer , 13137
1 :1 Zllsnboqengasse . Ellenbogengasse 13 .

Loose a 3,25 JPf « der unwiderruflich letzten
19 . Gölner Bombau - Lotterie .

11372 Geldprämien ohne jeden Abzug |

Hauptgewinn 75,000 Mk . ,
empfiehlt u . versendet prompt nach auswärts die mit dem Verkauf der Loose
beauftragte Hauptcollection von

Carl Heintze , Bank - Geschäft ,
Berlin W . , Z Unter den Linden z .

Zweiggeschäfte in Hamburg und Bremen . — Briefmarken u . Couponsnehme in Zahlung . Cautionsfähige Agenten werden von mir überall angestellt .

Billig zu verkaufen :

Eine schäre Plüsch - Garnitur , Kanape , 8 Sessel ,
6 Stühle und 2 nutzbaum - lackrrte Kleiderschräuke
Albrechtstraste 45 , Hinterhaus .

___________
12797

Äln grotzer Reisepelz ( Fußjack ) billig zu verkaufen Adel <

ha .dstraßr 9 , Gartenhaus , 1 Treppe . 12109

zu 6 Mk . per 100 Stück J
empfichlt in feinsten Qualitäten b i größter Au - wahl

Filiale : J ft UnfSi Wilhelmstraße 42 a ,
31 Langgasse 31 . de Ve hvbu , Ecke der Burgstraße .

Nß . Mein seit langen Jahren in der Langgasse betriebene !

Geschäft verlege im Januar k I . nach 34 Langgaffe 32

( „ Hotel Adler " ) .
________ _______________

12341

MF Mein Installations - Geschäft
befindet sich Kirchgaffe 47 ( Würtemberger Hof ) . Auch
werden Bestellungen Heleuenstraste 84 kntgegenaenomme «.
10889

"
Chr . Hardt .

Sopha - Kissen hofstraste
' Ä»

" *
128 ?9

Em -Villard i | t vmrg zu verkaufen . Näheres bei H » .

Spranger , Webergasse 37 . 12509

Mack ’
s kopp ® l - Stärke

zu haben in allen grösseren Colonialwaaren - , Droguen - und
275

_____________ Seifengeschäften .
_________ ( Stg . 28t/ : oj

Steinerne Einmachständer , Gährrohr .
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Feinstes Berliner Tafel - Weissbier
aus der Weißb

'
er Brauerei von E . Gebhardt in Berlin

in V« L t r - Flaschm ä 25 Pfg . empfiehlt
12657 C . Wies , Rheinstraße 29 .

K Heute süßer Aepfelmost T
( frisch vsu der Kelter ) .

340 Esrd . Sluller , G Friedrichstraße S .

9 Hellmuudstratze 9 .

Vorzügliche Block - Choeolade per Pfd . 90 Pfg . , bei
5 Psd . 84 Pfg . , empfiehlt

8382
________

EI . Biirgeiief .

Feinstes Confeetmehl ,

ungarischen Kaiserauszug Mk . 2 . 50 ,
feinstes Blütheumehl . . „ 2 . 20 ,
feinsten Vorschuß I . . . . „ 2 . — ,

„ Vorschuß II . . . „ 1 . 80

per S Pfund ,
Rudel « , Hülsenfrüchte , Suppeusache « , Dürrobst

empfiehlt PMIipp Minor ,
12646 Marktstraste 12 .

Soester Pumpernickel ,
das beliebteste westfälische Fabrikat , liefert stets frisch durch

meine Niederlage JFmilZ Blillik ; Bahnhof¬

strasse , 1 - Pfünder 25 Pf . , 2 - Pfünder 45 Pf .
12163 EL Haverland .

Die engl . Bisrutts
von A . H . Langneses Wwe . & Co . in Hamburg
Affen jede Woche frisch ein bei
11 ^ 8 A . Schmitt , Metzgergasse 25 .

Süße Rahmbutter ,
stets frisch, empfiehlt

,
jr . Mapp , vorm . I . Gottschalk ,

11517
_______________

Goldgasse 2 .
___________ __

Pommer . Delicatess - Schinken
,

roh und gskccht . sehr fein von Geschmack und mild gesalzen ,
per Psd . Mk . 1,60 und Mk . 1,80 empfiehlt
jj84l

__
A . Schmitt , Metzgergasse 25 ;

I - Qualität Brod 56 Pfg . ,
II . , , „ 54 , ,

rerrres Roggeubrod 50 „

Aachener Printen , frisch an gekommen ,

. feinstes Fruchtgelee

Philipp Minor ,

Marktstraste 12 und Bahnhofstraste 18 .

Bollsaftige , spanische

Oran ff en Y» II “

Iggäru » , « pMU
A Wehmllt 25 .

>,- ^ ütste Fruchtmarmelade per Pfd . 80 Pf . zu haben in
Cfr Bonbon -Fabrik Faulbrunnenstraste 12 . 12117

IHtwpi -awli -

von EL Dietz in Cr -rfeld haben sich gegen Husten m -d

Heiserkeit als bestes Hansmittel bewährt .
Niederlagen in cßnt Stadien Deutschlands , in Wiesbaden

bei Herrn H . J . Viehöfer , Hoflieferant . Preis pro
Voquet 40 Pfg .

_____________________
- 2743

Besten Medicmal - Leberthran
in bekannter reinschmeSender Güte empfiehlt
11815 C -onis Schlick , Langgasse 3 .

Oleste gelte Speise - Kartoffel « , per Kumvr 17 Pf . , im
XJ Malter billiger , sowie Mans - Kartoffel « , feinste

Banernlatwerge und Marmelade seh ; billig , Häringe
L 8 Pf . Goldgaffe 15 . 12847

selbe , Bsdiiche , per Malter 4 Mark bei
Chr . Diels , Metzzergasie 37 . 12031

Brsunkohlen - Briquettes
von der Gewerkschaft des Braunkohleu - Bergwerks

und Briqnettett - Fabrik „ Brühl "
,

Straßburg 1881 , „ prämiirt "
Amsterdam 1883 ,

empfiehlt als geruchlosen , vortheilhaften Stuben - und Küchen¬
brand ; halten ohne besondere Wartung stundenlang das Feuer .

Willi . .Xcinnenkohl ,
8811 15 Ellenbo <7Mgasse 15 .

Kohlen ,

alle bel ebten Sorten für Ofen - und Herd brand in primr
Qualitäten . August Koch ,
169 8 4 Mühlgasse 4 .

HL I tfa
-M la Qualitäten und stets frischen

Bezügen empfiehlt
2410  Otto I . a « x , Tlexandrastraste 10 .

Kohlen ,

sowohl gewaschene melirte Stück - u . Nutzkohle « la Quali¬
täten aus dem Ruhrbecken , als auch gew . Authracit - und
Flamm - Würfel - Kohle « , von der Bereinig . Ges . zu Kohl -
scheid direct bezogen , bringe in empfehlende Erinnerung .

Wilh . Dinnenkohl ,

1non ,
Kohlen - , Coaks - und Brenuholzhandlung .

10304 Comptmr : Ellenbogengasse 15 .

Mauergaffe 8 , im Hofe rechts , sind alle Sorten Tafel -
Aepfei und Birne « malterweije zu haben . Proben stehen
zu Diensten . Md . bei Frau Wallon , Hinterh . , 1 Kt 10053

Damen - und Kinder - Costümes we . den geschmackvoll und
gutsitzend angeferttgt , Ballkleider tn geschmackvoller Aus -
füaruna bei Frau OKheim , Webergasse 46 , 2 St b 12401

Zw/tkleiue Damast - Sopha
'

s zu verkaufen Menvogen -
gasse 6 , Serienbau nnks . 2 Treppen hoch .    12741

(Stn Evrauchres. dkquemes Kavape rst vrUiz zu verkamen
Adelvaldstraße 42 be , A . Le ich er . 11809

Billig zu verkaufen : Reale , Schaufenster - Einrichtung ,
Compioirvult rc . Otto Qohe » , Lauggasse 41 . 10951

SMerplatz4 sind ein Hühnerhaus,Taubeu - Flughaus
und Tauben abzugeben . 11849

# “ $ necftan , 6 Meter rang und circa 1 Meter breit ,
ist abzugebeu Emserstraße 7 .

_______ ________
H828

Zw - t schöne , große Säulenöfen billig zu verkaufen
Michelsberg 22 im Möbel - Geschäft . 11820
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Das Fabrik - Lager
von

€ ? . Boatelller
,

Marktstrasse
No . 13 ,

empfiehlt zur bevorstehenden Winter - Saison :

Umhang -Tücher
Plüsch -Tücher .
Kleine Tücher in Wolle und Eiswolle

Pelerine , Trieot - Taille « , Herren - ,
Damen - u . Kinderweste » , Damen -
und Kinder - Kapntzen ,

Kinderkleidchen , prachtvolle Dessins .
Herrenhemden in Reinwollen . Halbwolle
Herren - und Damen - Unterjacken .
Arbeiterwämmse .......
wollens Damenhose «
wollene Kinderhosea
Damenstrümpfe
Kinderstrümpfe
Socken

von

n
n

Mk . 1 . 00

„ 2 .90

„ 0 .40

ff ff
ff ff
n ft
ff ff
ff ff
ff ff
ff ff
II H
ff ff

2 . 35
1 . 35
0 . 95
1 . 85
1 .60
0 .80
0 . 55
0 .28
0 .32

an ,
ff
ff

ff
ff
ff
It
ff
II
ff
ff
ff

alle Sorten Handschuhe , Fäustlinge und Pulswärmer ,

ferner große Auswahl in MülltfSl - PlÜSCll . von
Mk . 4 . 00 an . — Wiederverkäufe ! erhalten Rabatt .

Eugros - Lager tut 8 . Stock . 11 91

Ein neues , überpolstert es Sopha mit zwei Sesseln , sowie
eine Garnitur , geschnitzte , nußbaumene Polstermöbel sehr
preiswürdig zu verkaufen .
12575 Theodor Sator , Tapezirer , Louisenstraße 5 .

Schloß Ialkeneck .

( 3 . Forts .) Novelle von OScar Berkamp .

Es wird wenig gesprochen bei Tisch . Der Graf stellt mir
in dem bleichen jungen Mann von etwa zwanzig Jahren , der mir

gegenüber Platz nimmt , seinen Sohn Graf Hubert vor . Der alte
Diener in der fadenscheinigen Livroe servirt schweigend das

einfache Mahl .
Alice genießt wenig , aber so oft sie zu mir herüberblickt ,

bäumen sich wie in Zorn und Trotz die dunklen Brauen und die

feinen Nasenflügel zittern , und als ich nach Tisch — denn man

überläßt , wie es scheint , die Zähmung der kleinen Wilden voll¬

ständig mir — an sie herantrete und ihre widerstrebende Rechte
zu erhaschen weiß , neigt sich Alice blitzschnell nieder und gräbt
ihre weißen Zähne so tief in meine Hand , daß ich gezwungen bin ,
mit einem SchmerzenSseufzer die ihrige frei zu geben . DaS war
unsere dritte , eben nicht freundliche Begegnung . Dessenungeachtet
interesfirt mich daS unbändige Kind , das , je wehr ich mich ihm
zu nähern suche , desto scheuer vor mir zurückweicht .

Am Abend des dritten Tages , wie ich eben verzweiflungsvoll
auf Mittel und Wege sinne , mir die Kleine zugänglich zu machen ,
höre ich beim Ucberschreiten der Hofraums Stimmen schallen . Ich
bleibe stehen . Die Stimmen tönen aus den Ruinen , und durch
eine Mauerlücke des alten zerfallenen ThurmS kann ich die Sprechen¬
den sogar gewahren . Alice , denn es ist keine andere als sie , liegt
halb ausgestreckt aus den zerbröckelnden Quadern , und vor ihr
träumerisch auf sie niederblickend steht Graf Hubert .

„ Meine wilde Alice, "
murmelt er seufzend und wie auS

tiefem Gedankengang emporfahrend , „ was soll ich beginnen , wenn
Du gehst ? "

Alice schüttelt die schwarzen Locken zurück und springt auf .
„ Ich gehe aber nicht, " stößt sie zwischen den kleinen Zähnen

hervor , und dann sich zu dem Bruder hinüberbeugend mit geballten
Händen : „ Ich hasse diese Franken mit dem glatten Gesicht , wie
ich die glatten geschminkten Häuser hasse in der großen Stadt bei
der Tante Excellenz , ich werde sie zu entfernen wisien .

"

„ Alice I " murmelt Hubert verweisend .

„ Nun , was soll ' S ! " ruft sie unwillig die Lippen aufwerfend :
„ Ich glaube , Du weißt so gut wie ich , daß wir nur stark find ,
wenn wir zusammen bleiben — Vater , Du , ich — und Georg, "

setzt sie nach einer Weile geisterhaft hinzu , indem ein Schauer
ihre geschmeidige Kindergestalt durchbebt .

Graf Hubert neigt gleichsam zustimmend das Haupt .
„ Ich glaub

' es freilich, " murmelt er , „ es geht nicht ohne Dich ."

„ Gewiß nicht, " lautet die selbstbewußte Entgegnung , „ wer
foll Dich aus die Jagd begleiten , Bruder Hubert , und wer aus
flüchtigem Pony mit Dir über die Haide jagen , wenn nicht ich ? "

„ Und wer soll Dich aus all ' den kleinen und großen Gefahren
retten , in die Du Dich tollkühn zu stürzen liebst , wenn nicht ich,
Alice ? "

„ O , was das betrifft , da brauche ich keinen Zweiten , Bruder
Hubert , ich kann schießen , reiten und vor Allem schwimmen wie
eine Wasserente . "

Alice nickt selbstgefällig im Vollgefühl ihrer wilden Künste .
Der goldene Strahl der Abendsonne wirft wunderbare Reflexe
über ihr trotziges Kindergeficht . Sie steht noch immer , während
Hubert fich zu ihren Füßen niedergelaffen .

„ So ist ' s recht , zu Dir ausschauen muß ich, " murmelt er ,
in ihren Anblick verloren , „ nicht weil Du etwa so gut wärest ,
nein , Du bist bös und wild und schwarz ist Dein Herz , wie Deine

Augen , und kraus ist Dein Sinn , wie Dein Haar ; aber eine

Fee bist Du doch .
"

Alice kreuzt die Arme über der Brust .

„ Ja , die bin ich, " murmelt fie mit ernsthaftem Neigen des

Hauptes , „ und eine goldene Wünschclruthe hab ' ich auch , Bruder

Hubert , und mit der Wünschelruthe werde ich das zusammen¬
gestürzte Schloß hier wieder ausbauen , das Alles werde , das Alles
kann ich — und wenn ich Georg ' S Bild mit dem Zauberstab
berühre — o Hubert , und wenn er zu reden , zu leben begänne ,
der arme tobte Georg — "

Der Graf streicht der Schwester über die Hände , die fie wie

in Angst und Jammer fest ineinander geschlungen .

„ Sprich nicht von ihm,
" sagt er abwehrend .

„ Doch , Hubert , doch,
"

stammelt fie , seine Rechte festhaltenb .

„ Wie er mich so seltsam anfieht , so ost ich den Schleier über sei«

Poriraii breite , der Vater will ihn ja nicht sehen , selbst im Bilde

nicht . Armer Georg ! " fährt Alice in Erinnerung versunken fort .

„ Wie er mich auf den Armen trug , ach , Hubert , Alles weiß ich
noch . Darauf ging er fort , zwei volle Jahre , und als wir ihn
wiedersahen , wie verändert war er da ; sein Gang schleichend , seine
Wangen hohl ; ich glaubte ein Gespenst zu erblicken . Wenn es

der Vater und Du nicht wahrnahm , dann hegte er mich wohl noch
in alter Weise , aber seine Reden hatten etwas Wirres , und an

einem Abend , ich erinnere mich deffen so genau , als wäre es

gestern gewesen , da zog er mich weinend aus seine Knie und sagte,
er ginge fort , dahin , wo kein Sonnenlicht mehr scheine , denn er

sei ein Ehrloser , und den Glanz unseres alten , reinen Namens

habe er befleckt . Ich weinte mit ihm und verstand ihn doch nicht .

Des Nachts indeß , da ließ eS mir keine Ruhe , ich schlüpfte zitternd
aus dem Bett und eilte geräuschlosen Fußes vor Georg ' S Gemach
O Hubert , wenn ich daran zurückdenke , mir graute so sehr , btt

bleiche Mond zeichnete so seltsame Schatten an daS graue Gemäuer ,
und drin , da wurde gar laut und heftig geredet . „ Du bist mein

Sohn gewesen, " hörte ich die strenge Stimme der Vaters sagen,

„ eine Kugel in ' S Herz , das ist Deine letzte Rettung .
" Und wie

die Worte verhallten , da klang ein Schuß durch die Nacht , die

Thür knarrte in ihren Angeln , der Vater erschien auf der Schwelle.

Er sah mich und sah mich doch auch nicht . Ich hätte ihn mit

Händen fassen können , so dicht streifte seine Gestalt an mir vorbei .

Mir aber schauderte vor ihm , seine Augen blickten so tobt und so

seelenlos , unb drin im Gemach , da lag der arme Georg lang

ausgestreckt , der bleiche Mvndesglanz floß weiß und gespenstisch
in sein roihes Blut , und als die Leute kamen und mich von ihm
losriffen , da sagten fie , er habe fich selbst entleibt .

"

Es ist stille geworden nach den Worten in den Ruinen , die

Herzen der Beiden scheinen verstummt . tSorts . folgt )
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Bekanntmachung .

Die Abnahme dis durch die Lwde ' jchs Eismafchinr tm Kühl¬

haus « der städtischen Gchlachthausanlage zu Wiesbaden erzeugten
Eises soll vom Z . April 1884 ab womöglich an einen

eautionssähigen Unternehmer in Submission vergeben werden .

Das pro Jahr zu producireude Quantum beträgt etwa 84,000
Centner . Die Submissionsbedingungen werden auf Verlangen
von der Registratur der hiesigen Bürgermeisterei mitgeiheilt .

Unternehmungslustige wollen ihre Offerten bis zum 15 . De -

eember er . verschlossen mit der Aufschrift : „ Submission auf
Eis aus der städtischen Schlachthausanlage " versehen , an den

Unterzeichnete » einreichen . An dem genannten Tage Vormittags
10 Uhr werden die bis dahin eingegangenen Offerten im Rath -

hause , Marktstraße No . 5 , Zimmer No . 88 , in Gegenwart
etwa erschienerler Submittenten eröffnet werden .

Wiesbaden , 21 . Roo . 1883 . Der Erste Bürgermeister .

______ __________________________________
v . Jbell .

Bekanntmachung .

Die Abnahme de ? in der städtischen Gchlachihausanlage zu
Wiesbaden vom 1 . April 1884 ab sich ergebenden Abfall¬

stoffe , als : 1 ) Blut von geschlachteten Tbieren , soweit dasselbe
nicht zur Wurftfabrikatiou Verwendung findet , 2 ) Brühklvuen
und Borsten , 8 ) Stall - und Schlachtdünger ine ! . FleischahWe ,
soll tm Einzelnen oder im Ganzen an einen oder mehrere

cautionsfähige Unternehmer in Submission vergeben werden .
Die Submissionsbedingungen werden auf Verlangen von der

Registratur der hiesigen Bürgermeisterei miigetheilt .

Unternehmungslustige wollm ihre Offerten bis zum 15 . De -

eember er . verschlossen , mit der Aufschrift : „ Submission auf
Absallstoffe aus der städtischen Schlachthausanlage " versehen ,
an den Unterzeichneten einreichen . An dem genannten Tage
Vormittags 10 Uhr werden die bis dahin eingegangenen Offerten
im Rathhause , Marktstraße 6 , Zimmer No . 22 , in Gegenwart
etwa erschienener Submittenten eröffnet werden .

Wiesbaden , 21 . Nov . 1883 . Der Erste Bürgermeister .

__________________ _________
v . Jbell .

_________

Aufforderung .
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 30 . Oc¬

tober d . Js . fordere ich die Eigenthümer der zwei Karre » ,
welche letztere von dem Platze hinter der Marktschule nicht
rechtzeitig abgeholt und deshalb in den städtischen Bauhof
verbracht worden sind , zvr Abholung derselben innerhalb
° Tagen auf , widrigenfalls diese Karren öffentlich werden

versteigert werden . Der Erste Bürgermeister .
Wiesbaden , 23 . November 1883 , v . Jbell .

Bekanntmachung .

Dormerstag de « 29 . d . Mts . Nachmittags 4 Uhr
wollen die Erben der verstorbenen Jonas Thon Eheleute
von hier die nachbeschriebenen Immobilien , als :

aus No . 986 des Lagerbuchs , ein dreistöckiges Wohnhaus
mit 11 Ritz . 60 Sch . oder 2 Ar 90 Q - M . Hofraum und

Gebäudefläche , belegen am Ecke der Karl - und Dotz -

heimerstraße zw . Jonas Thon Erben beiderseits ,
aus No . 986 des Lagerbuchs , ein dreistöckiges Wohnhaus mit

16 Rth . 60 Sch . oder 4 Ar 15 Q . - M . Hofraum und

Gebäudefläche , belegen an der Dotzheimerstraße zwischen
Gerson Blumenthal und Ionas Thon Erben ,

3 ) aus No . 986 und 4907 des Lagerbuchs , ein dreistöckiges
Wohnhaus mit 9 Rth . 84 Sch . oder 2 Ar 46 O .- M .
Hofraum und Gebäude fläche , belegen an der Karlstraße

. . zwischen Hermann Rühl und Ionas Thon Erben ,
4 ) No . 6596 des Lagerbuchs , 89 Rth . 8 Sch . oder 22 Ar

27 Q .- M . Acker „ Geisheck " 3r Gewann zwischen der

Kx Stadtgemeinde und Jonas Thon Erben und
5 ) No . 6597 des Lagerbuchs , 77 Rth . 87 Sch . oder 19 Ar

46,75 Q .- M . Acker „ GeiSheck " 3r Gewann zwischen
Ionas Thon Erben ei « er - und August Gasteier Wwe .,
Carl Schipper und Heinrich Heuß anderseits ,

in dem Rathhaussaale Marktstraste 1 « dahier abtheilungs -

halber zum zweite « « « d letzten Male versteigern lassen .
Auf den Grundstücken pos . 4 und 5 steht eine auf Widerruf

erbaute Scheune .
Wiesbaden , de » 13 . November 1883 . Der Bürgermeister .

11969
_________________________________

Coulin .
_____

Feldpolizeiliche Bekanntmachung .
Die fortdauernde nasse Witterung gibt Veranlassung dazu ,

die Wiesenbesitzer hierdurch aufznfordern , bei der

Düngung ihrer Wiesen zur Abwendung von Beschädigungen
mit besonderer Schonung zu Werk zu gehen , Namentlich bei

Vermeidung der gesetzliche « Bestrastrug , zur Ver¬

bringung des Düngers ans ihre Wiese « die ihnen
zuständigen kürzeste « direkten Wege einzuhalte « .

Selbstverständlich kann von irgend welcher Hütung auf den

Wiesen dis auf Weiteres keine Rede sein . Der Bürgermeister .
Wiesbaden , den 19 . November 1883 .______

Coulin .

Notizen .
Heute Mittwoch deu 28 . November , Vormittags 91/ » Uhr :

Versteigerung von Antiquitäten , in dem Ladenlokale des Herrn Gies ,
Grabenstrabe 28 . ( S . heut . Bl .)

Vormittags 10 Uhr :
Versteigerung einer Parthie Damen - Kleiderstoffe re ., in dem Auctionssaale

f^riedrichstrahe 6 ( S . beut . Bl )

Gemeiuderaths - Wahl .

Zu einer Bewrechung über die bevorstehende Neuwahl zum
Gemeiuderathe und Bürgerausschusse werden die
Wahlberechtigten der II . Abthe -luna auf heute Mittwoch deu
28 . November Abeuds 8 Uhr in den Gartenjaal des

„ Grand - Hotel “ eingeladen .

B . Bechtold . Ohr . Birnbaum . Ang . Dietz .
A . Dams . J . Dressier . P . Enders . Chr . Gaab .

> L . Gecks . L . Hack . E . Hees . Wilh .
Hoffmann . K . Hornberger . K . Müller . Erd .
Poths . Ang . Poths . Wilh . Philippi . G . Bühl .
Ph . Schäfer . G . Schupp . K . Schweisguth .
L . Schweitzer . B . Straus . Chr . Stein .
E . Stritter . K . Spitz . H . Weygandt .

E . Weygandt . 12915

Loeal - Gewerbevereiu .

Nächste « Samstag den 1 . December Abends präeis
8V - Uhr : Vortrag des Herrn Archiiecten J . Brahm über
die „ Festigkeitslehre der Baumaterialien " in dem
Gewerbeschulgebäude , wozu die Mitglieder des Vereins
und deren Angehörige freundlichst eingeladen werden .
26 Für be --» SBorHanh ; Chr . Gaab .

ftr RittArfßld ^ .
" kt Arzt re . zu Wiesbaden ,

,

”
* • wUlvliClU , Krrchgafse 23,1 . Stock , ist von

ferner Reise hermgekehrt und hält seine Sprechstunden wie
bisber Vormittags von 8 — I Uhr täglich ab .

_______
1W9

IfAljAr fft « tiinftUche Zähne ,

111vllvl Behandlung von Zahnkrankheiten , Plom -
biren rc . bei reellen Preisen .

8026
_

W . Kimbel , Langaasse 18 .

vorzügliches Mittel gegenG -cht
, und Rheumatismus , zu haben

^ r Herrn Schirg , Webergasse 1 , und in der „ Filauda "
,

Nerostraste 1 . 12993

Wasche ium Waschen uno BUgern wird angenommen uno

gewissenhaft besorgt . N . Ellenbogengasse 3 , Porzellanladen . 13000
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Sine gesunde Frau sucht ein Kind milznstille « ; dasselbe
erhält auch gute Pflege . Näh . Expedition . 12918

fei in inc b il teil , 6apikxlieti cU

An - und Berkaus von Ville « und rentable « g
Herrschaftshsuser « , Hotels und Gastwirth - I
schäften , Geschäftshäuser « jeder Branche hier und I
auswärts , Fabriken , Bergwerken , Hofgüter « , g
sowie Besorgung von Pacht - und Vermiethunge « , I
Betheilignnge « re . re . durch Jos . Im and , I
Bureau für Liegenschaften , Weilstraße 2 .

_________
317 g

G Billa , mit großem Nutzgarten , 60,000 Mk . D
feldgerichtliche T -rxe 66 .C0Ü Mk . C . H . Schmittns . 18013

gägaefeh . Hans in guter Lage , rentabel , mit Thorfahrt
W ' i > i ° I und Hofraum , für jedes Geschäft geeignet , ist

direct , für 60,000 Mk . bei entspr . Anzahlung m
verk . Off . unter V . 0 . 500 an die Exped . erdeten . 13051

uühe dem Kochbrunnen , enthaltend ca . 88 Zim -
mer rc ., mit werthvollem Garten , ist Umstände

halber bei 15,OCX ) Mark Anzahlung preisw . zu verkaufen .
Näheres durch Fr . Mierke , im „ Schützenhof "

. 10939

’
— Geschäftshaus guter Lage —

"

, zu verkaufen . C . II . Schmittns , Bahnhoistr . 8 . 11431 .

Billa , Lounenbergerstrasie , 10 Zrmmer rc . , für eine oder
zwei Familien , billig zu verk . oder zu verm . N . Exp . 3772

Landhaus mit Garte « , 24,000 Mk . ,

Landhaus mit Garten , 15,000 Mk .
O . H . Schmittns , Bahnhofstraße 8 . 13014

Billa mit prächtigem , großem Garten , nahe dem Curhause ,
sehr preiswürdig zu verkaufe » . Näh . Expedition . 12723

Bille « , Geschäftshäuser , Privathäuser , Bau¬

plätze in allen Lagen und Größen , darunter günstige
Kaufgelezenheiten , werden kostenfrei nachgewiesen
durch die Agentur von

E . Weitz , Michelsberg 28 . 1487

Das Haus Schillerplatz 4 ist zu verkaufen . 11850

Haus , lebhafter Geschäftsstraße , mit Läden ,
gut rentirend , bei mäßiger Anzahlung , zu kaufen . 18015
<D. H . Schmittns , Bahnhofstraße 8 , Hotel SBeirg vis - ä - vis .

Sin gangbares Geschäft , 25 Jahre nut günstigem Erfolge
betrieben , ist mit Inventar und Wohnung per 1 . April 1884

zu vermiethen . Offerten unter H . 8 . F . 25 beliebe man bei
der Expedition d . Bl . niederzulegen . 12011

Baustellen für Landhäuser zu verkaufen Biebricherstr . 17 . 1614

1 10 WAG von einem Buchhalter für kurze Zeit gegen
* * * ♦♦ gute Zinsen und Sicherung sofort gesucht .

Offerten beliebe man gefälligst unter 8 . P . 5 bei der
Exvedition d . Bl . abzugeben . 12848

40 — 45,000 Mark auf erste Hypothek « zu leihen gesucht .
Näheres Expedition . 12193

Gegen dreifache Sicherung werden 3000 Mk . zu 4 ' /« pCt .
auf erste Hypothek « gesucht (ohne Makler ) . Näh . Exp . 10170

3 — 5000 Mk . wünscht ein hier etabl . Kaufmann zur Ver¬
größerung seines gutgeh . Geschäftes geg . genüg . Sicherheit
aufzunehmen . Off . unter A . 7 postlagernd erbeten . 12989

7000 Mk . Vormundschaftsgeld find gegen doppelte Sicher¬
heit sofort aukzuleihcn . Näh . Müblgasse 9 . 12425

40 — 50,000 Mk . per 2 . Januar 1884 auf erste Hypotheke
auszuleihen . Gef . Offerten unter A . K . 300 an die

Exped . d . Bl . erbeten . 13073

Eine Weinhandlung ersten Ranges in Bordeaux mit
Filialen in Loudon und Maiuz sucht gegen hohe Provistou
einen Agenten , welcher mit der feineren Privatkuudschaft
Wiesbadens vertraut ist . Off - rten unter F . G . post -
lagerud Mainz . _______ ( D . F . 14636 )________ 320

Auch in diesem Winter halte mich wieder den hiesigen , sowie
auswärtigen Herrschaften bestens empfohlen .

________
J . Schnpp , Koch , Walramstratze 35 . 10584

Eine gewandte Kletdermacheri « empfiehlt sich in und
außer dem Hauke auf « leich M . Römerberg 1 , 2 St . r . 12915

Em anstäl -vtger Mann ( stadtkunvrg ) übernimmt den Ver¬
kauf eines gangbaren Artikels . Rüderes Expedition . 12970

Ein Mann empfiehlt sich int Ausfahren und zur Be¬
dienung von Kranken . Gute Zeugnisse vorhanden . Nähere -
Ommenstraße 6 , Vorderhaus , 3 Stiegen hoch . 12172

Em zuv - riüfstger Mann empftehtt sich tm Ausfahre »
von Kranken . Näheres Häfaergasse 7 .

______________
13080

« ine fette Ziege zu verkaufen Wevstratzs 6 . 13001

Schülern der unteren Classen wird lateinischer Nach «

hülfe - Unterricht ertheilt . Näh . Exped . 12435

( Ctne geprüfte , erfahrene Lehrerin , die sich längere Zeit
vl ' in Genf aufgehalten , wünscht in der französischen Sprache ,

sowie in allen Schulwifienschaften Privat - und Nachhülfestunden
zu ertheilen resp . einen Cirkel für durch Kränklichkeit am
Schulbesuch verhinderte Mädchen zu bilden . Gef . Meldungen
nimmt in den Vormittagsstunden Rheinstraße 59 , 2 Tr . h. ,
entgegen Marie Hill ,

Lehrerin f . höhere Töchterschulen . 13003

Ein Schüler des Realgymmnasiums ertheilt Privat - I

I Unterricht . Näheres Expedition . 13006 J

Russisch von einem Russen gelehrt . Näh Exped . 12859

Italienischer Unterricht von einer Italienerin . Näh .
Adelhaidftraße 15 , 1 Stiege . 11201

Engiish Lessens by an English Lady . Apply to
Messrs Feller & Gecks , 49 Langgasse . 5491

n/ > £ tiitä CVt beit .

Gersaiae « , die stch « nvietenr

Eine gewandte Büglerin bat noch einige Tage frei . Näh .
in der Neu « und Glanmascherei Friedrichstraße 37 . 13020

Eine Frau sucht Beschäftigung im Waschen und Putzen .
Näh . Steingasse 6 , Dachlogis . 13021

Eine Frau sucht Kochstelle zur Aushülfe oder sonst Passendes
in einem Herrschaftshaus . Näh . Adlerstr . 6 . Part , links . 13022

Eine Wasch - u . Putzfrau s. Beschäft . Walromstr . 29 , Dchl . 13020
Eine alleinstehende Frau sucht Beschäft . im Waschen ; auch

nimmt dieselbe eine Monatstelle an . N . Castellstr . 8,1 St . 13002
Ein älteres Mädchen mit langjährigen Zeugnissen sucht

Monat - oder Aushülfestelle ; auch übernimmt dasselbe Stelle
als Krankenpflegerin . Näh . Mauergosse 8 , Brdh , Dachl . 13001

Tin junges , fleißiges Mädchen sucht Stelle auf 1 . December .

Näh . Walramstraße 17 , 2 . St . 12914
Als Kammerjtmgfer sucht ein Fräulein gesetzten Alters

( Thüringerin ) , der evgl . Sprache mächtig , im Schneidern und

Fnsiren als auf Reisen bewand . , baldigst Stelle . N . Exp . 11848
Ei « sprachkundiger Diener sucht auf sofort Stel -

Ittttfl , auch für in ' s Ausland . Offerten unter H . in

der Exped . d . Bl . « iederzulege « . 13024
Ein junger , williger Gärtnergehülfe mit guten Zeugnissen

sucht unter bescheidenen Ansprüchen Stelle bei einer Herrschaft ;

derselbe würde evrnt . auch Hausarbeit übernehmen . N . Exp . 13033
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Familien - Pension , — Family - Pension

am Curpark ,

herrschaftlich möblirte , geräumige Familien - Wohnung zus .

oder getheilt zu verm . Mit oder ohne Pension . 12477

Angebote :

Adlerstraße 89 ist der 2 . Stock , bestehend aus 4 Zimmern ,

AüÄe und Zubehör , sofort oder später zu vermiethen . 12988

Große Bnrgftrcche 4 , I . , Herrschaft ! , möbl . Zimmer
oder Etage mit oder ohne Peafioa zu Vermietheu . 11604

Elisabetheastraste 17 möblirte Ammer zu vermiethen . § 194

Faulbrunnenstraße 6 ein auch zwei möblirte Zimmer zu

vermiethen . 6612

Lade « gesucht .

Ein geräumiger , mittelgroßer Lade « ,
mit

kleiner Wohnung , Marktstraße , Langgasse
oder Webergasse , wird vom 1 . April 1884

an zu miethen gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter Chiffre A . B . 200 postlagernd
Wiesbaden erbeten . 12775

Ein gesetztes , anständiges Mädchen sucht Stelle in ruhigem

Haushalte . Näh . Elisabethenstraße 21 , Hinterh . , 3 St . 13031

Gersoses . W gefacht werde « !

Nur 1 Mark vom Miethzelde zahlt das Personal für eine

Stelle d . Linder ’ s Bureau , Fauibrunnenstraße 10 . 13044

Ein Mädchen , das im Maskeuuähe « bewandert ist , wird

einige Tage in der Woche gesucht . Näh . Expedition . 12957

Eine tüchtige Knopflochmacheri « für Weißzeug wird

gesucht Kirchgasse 37 , 2 Stiegen hoch . 12923

Eine feinbürgerliche Köchin , die auch etwas Hausarbeit über¬

nimmt , wird gesucht Querstraße 3 , 2 Treppen hoch . 12909

Ein jüngeres Mädchen , welches selbstständig kochen
kann , wird gesucht Sonnenbergerstraße 10 . 12913

Gesucht zum 1 . December ein tüchtiges Mädchen , welches
selbstständig kochen kann , zur Aushülfe auf 6 — 8 Wochen .

Näheres Oranienstraße 82 , I . 12888

Ein braves Dienstmädchen gesucht Hochstätte 4 , 1 St . 12951

Schwalbacherstraße 39 wird ein ordentliches Mädchen , das

melken kann , auf sofort gesucht . 12927

Ein stilles , braves Mädchen für Küchen - und Hausarbeit
gesucht . Näh . Expedition . 12922

Langgaffe 2 wird ein ordentl . Mädchen sogleich gesucht . 12976

Ein braves Dienstmädchen gesucht Platterstraße Id . 12900

Gesucht eine gute Köchin und ein gewandtes Zimmermädchen .

Mur solche mit guten Zeugnissen mögen sich melden . Näheres

in der Expedition d . Bl . 12994

Ein starkes Mädchen für Haus - und Küchenarbeit gesucht
Wilhelmstraße 42 . 13019

Ein fleißiges Mädchen , welches melken kann , wird gesucht
Geisbergstraße 46 in der Ziegelei . 13018

Ein sauberes , zu jeder Arbeit williges Mädchen gesucht
Schwalbacherstraße 73 , Parterre . 13030

Madche « sofort gesucht .

Ein tüchtiges Mädchen für eine kleine Familie , welches
selbstständig gut kochen und alle Arbeit versehen kann ,

gesucht . Nur solche mit besten Empfehlungen mögen sich
melden Biebrichrr Chaussee 11 . 13039

Ein guter Wocheufchaeider ges . Faulbrunnenstraße 4 . 13011

Ein Knecht wird gesucht Mainzerstraße 31 . 12926

_____
Gefache :

Ein oder noch lieber zwei nngenirte , möblirte

Zimmer (separater Eingang ) von einem Herrn au

dauernd zu miethen zesucht . Offerten mit Preisangabe unter
A . M . 22 an die Expedition d . Bl . erbeten . 12768

Eine Wohnung von 6 — 8 Zimmern auf gleich oder später
gesucht . Preis 12 — 1500 Mk . Anerbietungen wolle man

Emserstraße 8 , Parterre machen . 12559
Eine kleine Wohnung von zwei Zimmern und Küche oder

zwei Zimmern von ruhigen , kinderlosen Leuten sofort ge¬
sucht . Näheres bei Fritz May , Schwalbacherstraße 19 a
tm Laden . 12670

Friedrichstraße2l , Pt . 2Zim . ,möbl . od . unmöbl . ,z . v . 12959

Friedrichstraße 32 , Parterre , sind zwei gut möhlirte

Zimmer an einen anständigen Herrn auf gleich oder später

zu vermiethen . 12021

Geisbergstraste 24 sind gut wöblrrtc Zimmer mit

oder ohne Pension auf gleich oder später zu vermiethen .

Mainzerstrasse 6
Gartenhaus ) , Bel - Etage , möblirte Zimmer mit Pension . 1474

« eugasse 7 , 2 . Etage , ein möbl . Zimmer zu verm . 10926

Mai -Mrast » IX ist im Schweizerhaus , Parterre , eine für
4/UIl | lIupC 10 sich abgeschloffene Wohnung Mit sepa¬

ratem Eingang , bestehend aus 3 Zimmern , Küche , Kammer -

und Keller , sofort zu vermiethen . Anzusehen Bormittags

von 9 — 11 und Nachmittags von 3 — 6 Uhr . 12996

Rheiastraste 19 ist ein gut möblirtes Zimmer billig zu

vermiethen . Näheres im 3 . Stock . 12114

Walramftratze 8 im Neubau
sind Wohnungen von 3 Zimmern , Küche nebst Zubehör auf

gleich oder später zu vermiethen . 12739

Weilstraße 5 , 2 Stiegen , ist ein gut möblirtes Zimmer
( Sonnenseite ) zu vermiethen . 12467

Wellritzstraße 1, Hth . , möbl . Zimmer für 7 Mk . z . v . 12943

Zwei möblirte Zimmer zu vermiethen Dotzheimerstratze 46 im

2 . Stock . 12543

Ein bis zwei schön möbl . Zimmer , nach Wunsch mit Peafioa ,

zu vermiethen Bahnhofstraße 4 im 1 . Stock . 12107

Eine Wohnung von 3 Zimmern und Zubehör abreisehalber
sofort zu vermiethen . Näh . Expedition . 12793

Mehrere schön möblirte Zimmer , mit aab ohne
Küche , Borfenster and Porzellan - Ofen , sind zn

vermiethen . H . Wen ® , Tpiegelgasfe 4 . 12445

Ein möbl . Zimmer zu vermiethen Feldstratze 3 , II . 6748

Ein unmöblirtes Zimmer in der Nähe des Curhauses zu ver -

mirthen . Näheres Expedition . 13077

Möblirte , abgeschlossene Parterre - Wohnung mit Küche Anfang
December Elisabethenstraße 11 zu vermiethen . Das Nähere

daselbst zwei Stiegen hoch . 13009

Ein fr . Zimmer mit Bett zu verm . kl . Weberg . 5 , l St . 13041

Ein möbl . Parterre zimmer zu verm . Hellmundstr . 25 . 13060

Ein Mansard - Zimmer an eine ruhige Person zu vermiethen .

Näh . Adlerstraße 47 , Hinterhaus . 13032

Elegant möblirte Wohnungen ,

1 . und 2 . Etage , in bester Lage , mit oder ohne Pension zu

vermiethen . Näh . Exped . 13075

Bier reinltche Leute erhalten Kost mit oder ohne Kost Feld¬
straße 3 . 13012

Villa Prince of Wales »
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K . Ulmer , 11 Langgasse 11 .12858

(Jorsetten
,

empfiehlt
224

Specialität :

Sammt - & Seiden - Band

Nouveautes .

Putz - & Modewaaren -

Handlung .

Jede Woche zweimal natürliches Niederselterser Mineral¬
wasser billigst Adlerstratze 13 , Parterre . Auch werden daselbst
Selterswasierkrüqe , nur reine , angekauft per St . 2 Pf . 19895

ist es natürlich , daß auch die Athmungsorgane durch trägeren Blutnmlauf , Schleimanhäufung u s . w . theilweise ihren
Dienst versagen . Dadurch entstehe » Kurzathmigkeit , Husten , Verschleimung , chronische Katarrhe und ähnliche Un °
amiehmlichkriten , welche bei Tage belästigen , bei Nacht daL so nothwendige Bischen Schlaf rauben . Da haben wir
ein recht natürliches , einfaches und wohlschmeckendes Mittel dagegen in dem L . W . Egers ' scheu Fenchelhonig , welcher
die Langen anfeuchtet , die Trockenheit mildert , den Schleim löst und zugleich auf die Leibesöffaung recht milde ein¬
wirkt . Wie alles Gute , wird auch dieses bewährte Mittel vielfach nachgepfuscht ; daher achte man darauf , daß der
L . W . Egers '

sche Fenchelhonig nur dann echt ist , wenn die Flasche Siegel , Facsiuüle , sowie die im Glase ein¬
gebrannte Firma von L . W . Egers in BreSlau trägt . Die Berkaafsstelle ist in Wiesbaden allein bei
Eduard Weygandt , Kirchgasse 18 . 65

in 4 Größe «

Justin Zlntgraff ,
8 Bahnhofstraße 8 .

W . Thomas
,

11 Webergasse 11 .

von B . Ganz & C ° > Mainz
,

18 Flachsmarkt 18 .

Teppiche ^ Möbelstoffe und Gardinen s - u

jE » JL * Specht 4e Oie « 9 Königl . Hoflieferanten .

P . P .

Zu dem bevorstehenden Weihnachtsfeste empfehle ich als passende
Geschenke eine reiche Auswahl in :

Schleifen , Barben , Fichus , Spitzen , Rüschen , Chenillen - Colliers ,

Chenillen - Tücher und Ball - Blumen .

In seidenen Atlas - Bändern mit Faille und Ottomane - Rückseite
sind alle nur vorkommenden Farben vorräthig . Reelle Preise .

Hochachtungsvoll

Ia Preiselbeeren
,

ausgelesene , reife Gebirgssrucht , mit bester Raffinade
selbst eingesotten ( keine sog . Fabrikwaare ) ,

per Psd . 60 Pfg . , bei 10 Pfd . per Pfd . 50 Pfg .

empfiehlt Fr . Heim ,
8180 Schwalbacherstraße 1 , Ecke der Louisensträße .

Amerikanische Oese «
verbesserte » Systems ,

Glauzblech - Füllöfe «

grösste H607

Auswahl
^

neueste

M direct bezogen in größter Auswahl und zs alles
M Preisen Set

JEduard JSrah ,
67 Marktstraße 6 ( „ zum Chinesen " ) .

S— — — M— ™ —

Für Gehörleidende .

An Schwerhörigkeit , Taubheit (wenn nicht angeboren ) , Ohren¬
sausen , Reißen , Vertrocknung des Gebörganges Leidende finde «

durch meinen sehr bewährten „ verbesserte « Gehörbalsam "

sichere und zuverlässige Linderung und Heilung . Mit

brauchsanweisung zu 3 Mark per Post . (Man .- No . 1243 ) 310

Apotheker Frisoni , Westhofe « im Elsaß .

„ Ihr vmtreffl Gehörbalsam hat mein schwaches Gehör wieder -

sehr g . heraest . rc .
"

Gutsbes . Sclieerer in Förstetten , Baden . |
Em kleiner , traneportadler PorzeUanofe « zu kaufen .

gesucht Adelhaidstraße 16 , Parterre . 129201
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Brück . Ruth205

empfiehlt Fritz Schäfer , Marktstratze 8 . 12549

Schweinefleisch 60 Pfg . Per . Pfd
Joh . Hetzel .13028

12995

Camembert ,
Carrds La Tour ,
de Brie ,
Neufchateler ,
Gervais (Canes ) ,

Roquefort ,
Emmenthaler , vollsaft ,

Gouda ( holl . Rahm ) ,
Eidamer ,

Parmesan ,

Grünen Kräuter ,

Hohenburger ,

Romadour (bayr . Rahm )
I und Limburger

Wilhelm Lehmann ,

Br . Mlchelsen ,
Frauenarzt ,

Besitzer der Frauen - Heilanstalt

in Bad Schwalbach ,

practicirt während des ganzen Jahres in Wiesbaden , Lang -

: lasse 19 , I . Stock . Sprechstunden täglich
von 10 — 121/ » ühr Vorm . u . von 2 ^/r — 4 Uhr Nachm . 12992

(23 Bände ) .
Näheres in der Expedition d . Bl .

Für Darlehen auf Kündigung (Depositen ) im Betrag von

mindestens 200 Mk . vergüten wir fortan :

1 ) bei vierteljähriger Kündigung 3 ° ,o ,
2 ) bei halbjähriger Kündigung iu/s0/ » ,
3 ) bei einjähriger Kündigung 4 °/o Zinsen .

Bei denjenigen bereits bestehenden Darlehen , welche hinsicht¬
lich des Zinsfußes und der Kündigungsfrist hiermit nicht
übereinstimmerr , ändern wir Eines von Beiden , je noch dem

Wunsch deS Anlegers , entsprechend ab , oder kündigen dieselben
eventuell zur Rückzahlung .

Wiesbaden , den 26 . November 1883 .

Borschrrtz - Berein zu Wiesbaden .

Eingetragene Genossenschaft .

Latrinen - Abfuhr
des Hausbesitzer - Vereins .

Also der Unternehmer Sprenger , der bei diesem anhaltend
schlechten Wetter nicht bestehen kann , soll leer ausgehen und

doch sollen 25 °/o mehr erhoben werdm zu einem Reservefond
u . dgl . ? Wer die Sache kennt und es gut mit derselben meint ,

unterschreibt diesen neuen Vertrag , wie er pro -

jectirt ist - sicher nicht . — Warum kam die Sache nicht

klar und deutlich auf die Tagesordnung , ehe man end¬

gültigen Beschluß faßte ?

13005 Mehrere Mitglieder .

r ^ .niimsuL . Die Privat Entbindungs - Anstalt von

W 31 . Autsch befindet sich Braud 4 in
u » Mainz , lStrengste Diskretion .) 12503

empfiehlt

Äug . Helfferich , vorm . A . 8ohirrner ,
12998

°
8 Bahnhofstrasse 8 »

Meine so beliebt gewordene, nicht durchstchtige , aber wirklich gehaltvoll »
Ueberall als vorzüglich anerkannte

Universal - Glycerin - Seife
-mpfehle für Jedermann als mildeste billigste und sür die Gesundheit der Haut zntksg-
lichste Waschseife: dieselbe beseitigt bei längerer Anwendung alle Sommersprossen , Haut -
ausschläge, -« starke Röte der Haut und verleiht derselben überhaupt größte Zartheit
und klare Weiße, per Stück 15, 20 und 30 Pf — Unentbehrlich zum Waschen für Kinder -
Nur acht von der Fabrik von p , BeySChlag 111 AUgSDUTg .

Niederlagen bei den Herren : Carl Heiser , große Burg¬
straße 10 und Metzgergasse 17 , sowie H . J . Viehoever ,

Marktstraße 23 . _________
5005

/ w Weimar werden abgegeben und sind als

tVeyr VlUig Weihnachts - Geschenke zu em¬

pfehlen folgende Werke in schönen , soliden Einbänden , sehr

gut erhalten :
Histoire des Franyais par Simonde de Sismondi

( 9 Bände ) ; Dictionnaire de la Conversation et

de la lecture (52 Bände ) ; Eugene Sue ( 15 Bände ) ;
J . J . Rousseau ( 25 Bände ) ; Edward L . Bulwe r

( 12 Bände ) ; Lord Byron (select Works ) , 6 Bände ;

Johannes von Müller allgemeine Geschichte

Düngerausfuhr - Gesellschaft
empfiehlt sich zur Entleerüng von Abtritts - Gruben unter folgen¬
den , vom SO . October v . I . an festgesetzten Preisen :

1 ) In der Stadt , der Biebricher - , Schiersteiner -

und Maiuzerstratze : Die Grube , 1 Faß haltend , 1 Mark ,
2 Faß ä 90 Pf . , 3 Faß ä 80 Pf . , 4 Faß ä 75 Pf , 5 Faß
ä 70 Pf . , 6 Fatz ä 65 Pf . , 7 Faß ä 60 Pf . , 8 Faß ä 55 Pf . ,
9 Fatz ä 50 Pf . , 10 Faß ä 45 Pf . , 11 und mehr Faß ä 40 Pf

2 ) In den Landhäuser « und der Kapellenstratze per

Faß 1 Mark mehr .
3 ) Bei Gruben mit Closet - Einrtchtuug wird per Faß

i Mk . 50 Pf . mehr berechnet .
Bestellungen beliebe man bei Herrn Carl Hack , Ecke der

Kirchgasse und Louisenstraße , zu machens
____________

97

BV Ein Sprungherd mit messingenem Querkessel ,
ein geschliffener Cyliuderofen und ein Mantelofen sind

billig zu verkaufen Moritzstraße 5 , 1 . Stock . 14036

Egmonder Schellfische ,

Stotze , frische , bei Frau Haasch , Friedrichstraße 28 . l ? 055

, Wegen gänzlichem Ausverkauf
*
rWI sind

F au Martini zu billigsten Preisen zu haben : Ganze
Bette « , Garnituren , Sopha ' s , Deckbetten , Kissen ,
nußb . und tann . Kommoden , Waschkommode « mit und
ohne Marmorplatten , Barock - und andere Stühle , Spiegel ,
üroße und kleine Sopha ' s , Portiere « , braun und grün ,
Borhänge , Ausziehtische , viereckige und ovale Tische ,
Deckbetten und Kissen , Rotzhaar - und Seegras¬
watratze « , Kommode « , Nachttische , Spiegel , Bilder
U. s. w , Fr <« Martini , Mauergasse 15 . 13025

- Der junge Geiger Bioliueschnle son Wichtel gesucht .
Aäberes Grabenstrane 24 bei Köhler 13027

Alle Tapezirerarbetteu werden tn und außer dem Hau :

toutflft angefertiat Kirchgaffe 11 , Serienbau 1305 '
\

. Zwei neue , vollständige Bügeleisen billig
Zu verkaufen Wellritzstratze 11 . ____________

13034

Zimmerdonche (Badeschmnk ) z . verk . Dotzheimerftr . 17 , IP

40 Kirchgasse 40 ,

Vertreter von Mathäns Müller in Eltville ,

empfiehlt sich zur Entgegennahme von Aufträgen sür genanntes
Haus urb stehen Preislisten der mousfirende « , sowie der

Rdeinaauer und Moselweine uern m Diensten . 12933

Ia Ochsen -
,

Kalb - und Schweinefleisch
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10 Uhr TSglich -S

anhaltender Regen , desgleiche » I

*) Die Barometer - Angaben find auf 0 ° C . reducirt .

Konnenhofi

Hamburg .

Stuttgart .
Leipzig .

Höchst .

Creuznach .

Wahseram , Kfm , Hamburg .

an
Winter , Fr . , Coblenz ,

Katsaner Hofi
Agath , . Breslau . Mainz .

* Nachdruck verboten .

Kleist , Graf ,
Herz , Kfm .,

Mainz .
Mainz .
Mainz .
Mainz .

Köln .

Mannheim .
Mannheim .
Frankfurt .

Ensburg .

Wahle , Kfm . ,
Matz , Kfm .,
Thiel , Major ,

Klebs , Kfm ,
Gräfe , Fr .,
Gräfe , Frl . ,

Lahneck .
Berlin .

Angekommene Fremde ,
( Wiesb . Bade -Blatt vom 27 . November 1883 .)

742,1
5,4
6,3

94
S .O .

f. schwach .

bedeckt .

dnrch einen nachlässig gelegten und von verwesenden organischen Substanzen
verunreinigten Fußboden entstehen ?

Am nächsten liegt es , den Arbeiter selbst , welcher den Schmutz in di«

Füllung verbringt , dafür verantwortlich zu machen , und doch möchte ii

Sebnitz .
Frankfurt .
Frankfurt .
Frankfurt .

Schweinfurt .
Schweinfurt .

Mainz .

Nachts , Früh bis 11 Uhr Vormittags
von 2 Uhr Nachmittags an bis Abends .

ÄMTrttffMhpr werden reparirt und chemisch ge -
yuiwUlUUU reinigt , sowie Hosen , welche durch das

Trage » zu kurz geworden , mit der Maschine nach Maaß gesteckt.
308 W . Hack , Wfneraam 9 .

Hamburg .
Plauen .

Paris .

Hotel du Mord :
de Cavalho , Fr . Marq , m .Fm ., Paris .

Bheln - Motel >

Meteorologische Beobachtungen
der Station Wiesbaden .

Fremden - Führer .

Hönlgllche Schauspiele . Heute Mittwoch : „ Das Glöckchen
des Eremiten “

.
Cuhau , Den ganzen Tag geöffnet . Nachmittags 4 und Abends

8 Uhr : Conaert .
Merkel ’ sche HueetauesteUuug ( neue Colonnade ) . Geöffnet :

Täglich von 8 — 7 Uhr .
SleraKlde - ® allerie dee lau , Kunstverelms (im Museum ),

Geöffnet : Sonntags , Montags , Mittwochs und Freitags von
11 — 1 und von 2 — 4 Uhr .

Ältertiiume - MueeomE (Wilhelmstrasse ). Geöffnet : Montags , Mitt¬
wochs und Freitags von 2 — 6 Uhr .

lAönlgl . I . andesliibllothek . Geöffnet : Während des Sommers
täglich , mit Ausnahme des Samstags und Sonntags , zum Aus¬
leihen und zur Rückgabe von Büchern Vormittags von 10 — 2 Uhrj

Protestantische Hauptkirche ( am Markt ) . Küster wohnt in
der Kirche .

Protest . Bergklrclae ( Lehrstrasse ) . Küster wohnt nebenan .
84 atholische Moihklrche ( Friedrichstrasse 22 ) . Den ganzen

Tag geöffnet .
Synagoge ( Michelsberg ). Wochengottesdienst Morgens 71/ : und

Abends 5 Uhr . Synagogen - Diener wohnt nebenan .

Curanstalt Werotkali
Beissiger , Bürgerm ., Rechtsanw .

u . Notar , Königstein i . 8 .

740,6
9,2
8,2

95
S .O .

schwach ,

bedeckt .

Unsere Fußböden .
*

Ein Beitrag zur häuslichen Hygienie . Von Dr . Th .

( 1 . Forts .)

Wer soll nun aber verantwsrtlich gemacht werden für die Schädigung ^

Haus und Eigenthum , sowie an der Gesundheit seiner Bewohner , welch«

Wechsel .
Amsterdam 168 .35 — 40 bz .
London 20 .355 bz .
Paris 80 .75 bz .
Men 168 .65 - 70 bz .
Frankfurter Bank - Discouto 4°/o.
ReichSbank - Discouto 4 % .

Albert , Referendar ,
Kramer , Kfm .,
Kramer , Frl . ,
Reinecke , Offizier ,
Waas , Offizier , __

In Privathäusern :

v . Breitschwert , Frhr ., Böblingen .
Eisenbahn - Hotel :

Knaudt , Ingenieur , - Essen .

Krüner Wald :
Mertens , Kfm ., Köln .
Overbeck , Schlangenbad ,
v . Geisler , Architect , Frankfurt .
Sturm , Kfm ., Heidelberg .

Vier Jahreszeiten :
v . Lynden , Fr . Gräfin m . Tochter

u . Bed ., Holland .
Schichin , m . Fr ., Berlin .
Müller , Schlesien ,

Holdene Kette :

Barometer *) (Millimeter ) .
Thermometer ( Celsius ) . .
Dunstspannung ( Millimeter )
Relative Feuchtigkeü ( Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmelsansicht .

Regenmenge pro IH ' inpar . Cb /

Frey , Techn . m . Fr . , Mannheim .
Hochheimer ,

Geld .
Soll . Silb -rgeld - Rm . - Pf .
Dukaten . . . 9 „ 70 G . u . f .
20Frcs .- Stücke . 16 . 15 - 19 .
Sovereigns . . 20 , 28 - 33 „
Imperiales . . 16 „ 70 - 75 „
Dollars tu Bold 4 , 18 — 22 ,

Adler :
Lenneberg , Kfm ., Chemnitz .
Nottern , Kfm ., München .
Sonntag , Theater - Agent , Berlin .
Brück , Kfm ,
Neubert , Kfm .,
Böhler , Kfm .,

Büren :
Schrage , m . Farn .,

Einhorn :
Wagner , Kfm .,
Landsberger , Kfm .,

Weisser Bebwan :
Katz , Görlitz .

Taunus -Hotel :
Schenk , Ober - Präsident m . Fr . u .

Bed . , Haag .
v .Winning , Maj . m . Fm . u . B ., Java .

Hotel Vogel :
Hirsch , Kfm ., Strassburg .
Dietz , Amtsrichter , Kassel .

Hotel Weins :

Evers , Kfm ., Stralsund .
Haas , Kfm ., Strassburg .
Engelmeier , Baumeister , Usingen ,
de Millas , Kfm .

Mittel .
"
742j

"

7,6
7,3

94

IS ® . 26 . m * | Ä, . I M Abends .

744,0
8,2
7,4

92
S .W .

s. schwach .^

bedeckt .

66,2

Röderallee 12 :
V. Werblinska , Fr . , Paris .

v . Sybel , m . Fr ., Marburg .
Brune , Dir . m . Tochter , Wesel .
Klinger , Gutsb . Neubrandenburg .
Havelmann , Fabrikb . m . Fr .,

Hannover .
Hose :

Geisenheimer , m . Fr ., New - York .
HchiitzeniioT :

Marktberichte .
Frankfurt , 25 . Nov . ( Viehmarkt . — Nach dem „ Franks . 3 .

".)
Der heutige Markt war in sämmtlichen Viehsorten stark befahren . Ochsen -
Zutrieb ( einschließlich Sonntaa ) ca . 350 Sluck , beste Stücke 70 Mk . »et
Centner Schlachtgewicht , 1 . Qual . 68 — 70 Mk ., 2 . Qual , bis 60 Ml .
herunter . Rest mindestens 50 Stück . Kühe - und Rinder - Zutrieb ca.
400 Stück , 1 . Qual . 55 - 60 Mk ., 2 . Qual . 45 — 50 Mk ., ganz geringes
Vieh bis 35 Mk . herunter . Rest nicht unbedeutend . Bullen -Zutrieb 20 bis
25 Stück , Preise je nach der Qualität 40 - 45 Mk . Kälber - Zutrieb 212
Stück , 1 . Qual . 63 - 65 Pf . per Pfund , 2 . Qual . 53 - 55 Pf . ; alles ver¬
kauft . Hämmel -Zutrieb ca . 200 Stück , fast ohne Ausnahme sehr gering «
werthige Waare , welche zu 40 — 45 Pf ., auch noch billiger verkauft wurde ,
gute Waare gelangte im Privathandel zu 55 - 60 Pf . an die Metzger , ein
Theil des Standes wurde unverkauft wieder abgetrieben . Bet Schwein «
weder in Zutrieb noch bei Preisen eine Veränderung , prima Hannoveraner
56 — 58 Pf . Die hohe Taxe der Fleischsorten am Platze kann mit beit
Viehpreisen der letzten Markte und besonders mit denen des heutige »
Marktes nicht mehr gerechtfertigt werden .

Frankfurter Cvnrse vom 26 . November 18835Allstadt , Kfm .,
v . Garnier , Offizier ,
v . Frauken , Offizier ,
Sachs , Offizier ,
Weigelt , Offizier ,
Piepenbrink , Fabrikbes . ,
y . Bodenmeyer , Dr . , Neustadt .
Werner , Lieut , Frankfurt .

Em neuer , eleg . , nußbaum - polirter Damen - Schreibtisch
billig m verkaufen bei Grünewald . Schwalbacherstratze 5 . 12571

Dritte Quittung . 3ch bescheinige hiermit herzlich dankend , von
Frau P . S . dahier drei Mark als milde Gabe empfangen z« haben und
zwar durch Vermittelung des Herrn F . W . Kaesebier .

Wiesbaden , den 25 . Nov . 1883 . Ehefrau Jonas Birk .

Auszug aus den MvÄstauds - Negisteru der Stadt
Wiesbaden vom 26 . November .

Geboren : Am 24 . Nov ., dem Gärtnergehülfen Hermann Koch
Zwillingstöchter , N . Wilhelmine Anna und Adele Emma . — Am 22 . Nov .,
dem Bäckergehülfen Carl Laule e. S ., N . Ludwig . — Am 21 . Nov ., dem
Schuhmacher Christian Krombach e. T ., N . Marie Caroline . — Am
21 . Nov ., dem Taglöhner Johann Kletti e. S ., N . August . — Am 24 . Nov .,
dem Schuhmacher Carl Welcher e. t . T .

Aufgeboten : Der Tünchergehülfe Philipp Wüst von Westerburg ,
A . Rennerod , wohnh . dahier , und Luise Josephine Elisabeth Michel von
Zorn , A . Langenschwalbach , wohnh . dahier . — Her Tapezirergehülfe Johann
Kretzer von Geisenheim , A . Rüdesheim , wohnh . dahier , und Christiane
Caroline Steiger von Zgstadt , A . Hochheim , wohnh . zu Igstadt . — Der
verw . Gutsbesitzer Johann Eduard Schlamp von Nierstein in Rheinhessen ,
wohnh . zu Nierstein , und Anna Hammann von Schornsheim , wohnh . dahier .

Verehelicht : Am 24 . Nov . , der Maurergehülfe Carl August Herborn
von Dotzheim , wohnh . dahier , und Helene Ploch von Schlangenbad , bisher
dahier wohnh . — Am 24 . Nov ., der Taglöhner Philipp Carl Rittgen von
Ketternschwalbach , A . Idstein , wohnh . dahier , und Caroline Deußer von
Bleidenstadt , A . Wehen , bisher dahier wohnh .

Gestorben : Am 24 . Nov ., Rosa Wilhelmine , T . des Steinhauer -
aehülfen Wilhelm Schltnk , alt 1 I . 11 M . 9 T . — Am 25 . Nov ., der
Rentner Johann Wilhelm Poths , alt 74 I . 8 M . 25 T . — Am 25 . Nov . ,
der König ! . Sächsische Konsul a . D . Heinrich Jacob Bodemer , alt 83 I .
2 M . 28 T . — Am 26 . Nov ., Anna Margarethe , geb . Scherer , Wittwe
des Bahnwärters Jacob Wohn , alt 74 I . 6 M . 11 T .

KSttiattcheS GtarUxsamt .
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diesen gerade am ehesten freisprechen . Maurer und Tüncher z. B . haben

eine Berufsart , bei welcher ein beständiger Umgang mit Schmutz und bis

zu einem gewissen Grade sogar eine Production von Schmutz ganz unver¬

meidlich ist , und es ist deßhalb gewiß kein Vorwurf , wenn man bei ihnen

«m wenigsten ein so penibles Reinlichkeitsgefühl voraussctzt , wie es die

Hygienie erfordert . Viel größer ist schon die Schuld der Bauaufseher und

der Meister , in deren Sold diese Arbeiter stehen . Ihre Pflicht wäre es , ihre

Leute zu einer strengeren Befolgung von Reinlichkeitsvorschriften anzuhalten .
Die größte Schuld aber trifft den Architecten und den Bauherrn selbst und

zwar zu gleichen Theilen . Denn von Beiden darf man voraussetzen , daß

sie mit den Gesetzen der Hygienie vertraut sind , und auch wissen , daß man in

einem Hause nur dann gesund wohnen kann , wenn cs in allen seinen einzelnen

Theilen auf das Scrupulöieste reinlich gebaut ist und auch reinlich erhalten
werden kann . Mit dem Bauherr » will ich hier nicht weiter rechten . Er

ist ja eventuell durch den Schaden an seiner eigenen Gesundheit und seinem
Geldbeutel gerade ' empfindlich genug gestraft . Bezüglich der Architecten
aber beweist die Thatsache , daß die Füllung der Fußböden , welche von
Dr . Emmerich einer Untersuchung unterworfen worden find , einen so
bedeutenden Gehalt an verwesenden organischen Substanzen ergeben konnte ,
daß ste sich der großen Verantwortlichkeit noch nicht bewußt geworden
sind , welche sie durch Ntchtbcfolgung dieser einfachen hygienischen Anforderung
auf sich laden . Wären ste darüber ganz klar , so wäre die Forderung einer

strengeren Beaufsichtigung durch einen hygienisch geschulten Aufseher und

beffere Organisation der Arbeit schon längst erfüllt .
Architectur und Medizin resp . Hygienie sind bis zu einem gewissen

Grade Schwesterwiffenschaften . Baumeister und Hygieniker müssen sich die

Hand reichen , wenn ein Gebäude erstehen soll , in welchem seine Inwohner
nicht allein vor Wind und Wetter , vor Wassers - und Feuersnoth und

Einsturzgefahr , sondern auch so viel als thunltch vor Krankheiten geschützt
sind . Ich halte es für Pflicht eines jeden Architecten , ja sogar des Hand¬
werkers , daß er sich mit den in das Baufach einschlagcnden Resultaten der

hygienischen Forschungen vertraut mache , und es ist erfreulich , zu con -

statiren , daß dazu wenigstens allerwärts ein Anfang gemacht ist .
Der Architect braucht deßhalb noch lange kein Professor der Hygienie

zn sein , ebensowenig wie der Arzt , welcher sich mit Hygienie beschäftigt , in
die Geheimnisse der verschiedenen Baustyle , in die Bcurtheilung der Festig¬
keit der Baumaterialien u . s. w . eingeweiht zu sein braucht . Der Anstcht
aber , welche noch so vielfach im Publikum herrscht , daß der Arzt , welcher
stch mit Bauhygienie beschäftige , aus den Grenzen seiner Berufsthätigkeit
heraustrete , mutz ich mit aller Entschiedenheit widersprechen , denn wenn
Jemand in einem Hause erkrankt , so schickt er zum Arzt und nicht zum
Baumeister . Dem Ersteren liegt es ob , vor Allem die Ursache der Er¬
krankung zu ergründen und in vielen Fällen wird dieselbe in baulichen
Mißständen zu finden sein . Der Arzt bewegt sich deßhalb ganz innerhalb
der Grenzen seiner Berufsthätigkeit , wenn er bestrebt ist , sich in Bezug auf
die hygienische Seite der Bautätigkeit auf dem Laufenden zu erhalten , und
es wäre nur zu wünschen , daß dies in größerem Umfange geschehen würde ,
als es bis jetzt der Fall ist . Das Publikum und der ärztliche Stand
lvürden dabei gleichviel gewinnen . Wenigstens kann ich aus meiner Er¬
fahrung mittheilen , daß mir eine sorgfältige Jnspection der Wohnräume ,
der Küche , des Kellers u . s. w . oft viel werthvollere therapeutische Winke
«egeben hat , als die genaueste physikalische Untersuchung des Kranken selbst .
Es gab eine Zeit , in welcher das Publikum die auscultatorische und per -
cutorische Untersuchung eines Kranken als etwas Unerhörtes mit Mißtranen

- auffaßte ; heutzntage wird dieselbe vom Arzte verlangt , und derjenige ,
welcher sie unterläßt , vom Publikum selbst der Nachlässigkeit geziehen ; es
wird auch noch eine Zeit kommen , in welcher mau von seinem Hausarzt
die hygienische Coutrole der Wohnung verlangt , eine Thätigkeit , welche
heutzutage , wenn sie vom Arzte spontan ausgeübt wird , noch gewöhnlich
als ei» unberechtigter Eingriff in das Privatleben der Familie aufgefaßt
wird , und dann wird man wieder einen gute » Schritt weiter gethan haben ,

enn thatsächlich ist der hygienisch geschulte Arzt vor der Hand der einzige
achverständige in Bezug auf die sanitären Einflüsse der Wohnung .

Gesetzt nun , es seien bei einem Nenbau alle Vorsichtsmaßregeln , um
lner Verunreinigung der Füllnng mit verwesungsfähigen Substanzen vor -

! " Eugen , mit Erfolg in Anwendung gekommen , so wird es doch noch von
r Art und Weise der Bedeckung abhängen , ob es möglich sein wird , den

und Boden unter unseren Füßen rein zu halten oder nicht . Ein
woben , welcher den strengen Anfordernngen der Hygienie entspricht ,

inr m
8cni >e Eigenschaften haben : 1) Er muß undurchlässig sein für das

8 r Einigung nothwendige Wasser ; 2 ) er muß die ganze Bodenfläche

möglichst gleichmäßig bedecken , ohne Lücken zn laffen , in welche Wasser oder

Stand einbringen , ober aubererseits Gase aus bemselbeu in bie Stube

herausbringen können ; 3 ) er barf nicht selbst ein Staubfänger sein . Be¬

trachten wir baraufhin bie gebräuchlichsten Fußbodenbedeckungen unb

beginnen wir mit bem aristokratischen Parquet .
Ei « gut gelegter Parquetboden ist hygienisch vorwnrfSfrei , hoch finb

olgende Punkte zu beachten : „ Die Unburchlässtgkeit für Wasser cxistirt nur

o lange , als derselbe immer in gut gewichstem Zustande erhalte » wird ,
das wird nur bann der Fall sein können , wenn er nur spärlich benutzt
wird , wie z. B . in Repräsentatiousräumen . Wo derselbe einer planmäßigen

täglichen Reinigung durch Wasser unterworfen werden muß , wie z. B . auf

Gängen , in Wartesälcn oder sonst sehr frequentirten Räumen im Hotel , in

Speisesälen u . s. w ., da fällt dieser ! Vortheil weg unb obgleich das

Material , ans welchem gewöhnlich der Parquetboden hergestellt wird , bei

Weitem widerstandsfähiger ist , als unsere gewöhnlichen Zimmerböden , so

kann er sich doch dem zerstörenden Einflüsse des abwechselnden Feucht - und

Trockenseins nicht entziehe » unb unterliegt demselben , wenn auch freilich

erst in viel längerer Zeit . Der pos . 2 kann auf bie Dauer auch nur unter

besonberen Umstänben genügt werben ; wo z. B . bie Verhältnisse dazu

zwingen , einen Parquetboben währenb eines anhaltenben hohen Hygrometer -

stanbes zu legen , werbe » selbst beim beste » Material Ritze » unb Fugen auf

bie Dauer nicht zu vermeide » sein ; dieselben werden zwar nie die Ausdeh¬

nung erlangen wie bet den gewöhnlichen Fußböden , aber sie sind doch

immerhin vorhanden . Nach allem dem entspricht der Parquetboden den

Anforderungen der Hygienie hauptsächlich da , wo er in Repräsentations -

ränmen zur Anwendung kommt — im Wohnhaus wird er nur da keine

antihygienischen Eigenschaften erlangen , wo bie damit belegten Räume ver -

hältnißmäßig wenig frequentirt werden unb eine ganz besondere Sorgfalt

auf die Instandhaltung desselben verwandt werden kann .
Vom Parquet bis zu unseren gewöhnlichen Fußböden cxistirt eine

ganze Reihe von Uebergängeu , welche unmöglich hier besprochen werden

können . Dieser letztere ist nun dasjenige Object , auf welches es ganz
besonders abgesehen ist , unb über welches ich mich ber folgenben übel¬
wollenden Bemerkungen nicht enthalten tarnt

Dieser Fußboden , bestehend aus mehr oder weniger breiten , tannenen
Dielen , entspricht den Anforderungen ber Hygienie aber auch in gar keinem

Punkte — ich nehme an , daß derselbe , wie dies allgemein gebräuchlich ist ,
mit irgend einem wasserdichten Anstrich versehen ist . Selbst in diesem Falle
wird die Wasserdichtigkeit nur für eine verhältnißmäßig kurze Zeit dauern .
Die beständige Benutzung unb jene eigentümliche Richtung bes Reinlich¬
keitssinnes , welche in bem Jrrthum gipfelt , daß ein Fußboden um so rein¬

licher sei , je mehr Wasser täglich darauf verschruppt wird , läßt oft den

schönsten , besten Anstrich innerhalb weniger Tage verschwinden . Dann

bringt » ach tote vor das Reinigungswasser in die Dielen ein und befördert
deren allmälige Auflösung — ein Vorgang , welchen sogar ein Blinder mit
ber Nase sehen kann . Damit nicht genug . Der größte Nachtheil biefer
Fußböden besteht in dem unvermeidlichen Schwund des Holzes . — Ob es

möglich ist , vollständig lufttrockenes resp . wasserfreies Holz zu Fußböden
zu liefern , laste ich dahingestellt . Das Schwinden der Dielen durch Heizung ,
Sonnenhitze : c. rc . ist eine Erscheinung , welche in keinem Hause fehlt und

welche eine im höchsten Grade gesundheitsschädliche Calamität im Gefolge
hat , eine Calamität , welcher man selbst durch die in neuerer Zeit immer

mehr in Aufnahme kommenden schmäleren Dielen ans schwedischem und

finnischem Holze nicht ganz ans bem Wege gehen kann : bas finb bie

Spalten , Fugen unb Ritzen zwischen ben Dielen , welche in verwahrlosten
Fußböben oft bie Dicke eines Daumens erreichen . Um bie Leser zum vollen
Verstänbniß ber Gefahr zn bringen , welche in diesem anscheinend ganz
gleichgilttgen Umstande liegt — muß ich eine kleine Abschweifung machen
tn ' s Gebiet der Krankheitsursachen . ( Forts , folgt .)

Ans dem Reiche .

„
* ( Der Kronprinz ) , so lauten Meldungen aus Madrid vom

26 . d . Mts ., wurde , als er mit dem König und der Köntgl . Familie
Nachmittags dem Stiergefechte beiwohnte , bei ber Ankunft mit einer Fanfare
begrüßt . Am Schlüsse ertönten abermals enthusiastische Hochs , währenb
bie Musik die preußische Volkshymne spielte . Abends um 9 ' / - Uhr wohnten
der König unb ber Kronprinz ber feierlichen Eröffnung der Academia
jurisprudencia bet , bet welcher Romero Robledo die Festrede hielt,die
t » dem Lobe der Monarchie gipfelte . König Alfons erwiederte , nachdem
er den anwesenden deutschen Kronprinzen gerühmt und als einen Schüler
Bonns bezeichnet hatte , daß der innere Friede und bie Gerechtigkeit in dem
Könige stets einen energischen Verteidiger finde » wurden . Sollte dazu
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unglücklicher Weise die Anwendung äußerster Mittel erforderlich sein , so
werde er seine Pflicht zu erfüllen wiffen in dem Bewußtsein , daß Männer ,
wie die Academiker , seiner Fahne folgen würden , auf welcher die Worte :

„ Friede , Arbeit , Gerechtigkeit , Ordnung und Freiheit " ständen . Die Rede
fand großen Beifall . Nach der Rede des Königs ertönten begeisterte
Evivas auf den König , die Königin , den Kronprinzen und die Kron¬
prinzessin . Heute Vormittag besuchte der Kronprinz das Waffenmuseum
und später mit dem König und dem Kriegsminister die Kaserne der
Bergartillerie . _ . . ,* ( Das Stiergefecht zu Ehren des Kronprinzen .) Ueber
das Stiergefecht , welches am Sonntag Nachmittag um 2 Uhr zu Ehren
des deutschen Kronprinzen in Madrid staitfand , tclegraphirt man der

„ K . Z .
" : „ Die Arena von Madrid , welche für etwa 15,000 Zuschauer Raum

bietet , ist nächst derjenigen von Valencia die größte Spaniens . Der ganze
Circus war ausverlauft . Gleich tote König Alphons erschien der Kronprinz
in Civilkleidung . Bei seinem Eintritt begrüßte ihn donnerndes Hände¬
klatschen . Er nahm seinen Platz in der Hofloge zwischen dem Könige und
der Königin . Die Prinzessin von Asturien und viele Damen der höchsten
Stände trugen weiße Mantillas , welche Tracht als Abzeichen der Afeccionadas
( so werden die ausgesprochenen Gönnerinnen des grauenhaften Schauspiels
genannt ) gilt . In den drei Stunden , welche die Corrida dauerte , wurden
7 Stiere und 78 Pferde getödtet . Der Kronprinz spendete dem muthigen
Spiel der flinken BanderilloS und Espadas mehrmals Beifall ; doch schien
er an dem widerwärtigen Anblick , den die von den Stieren aufgeschlitzten
Pferde der Picadoros boten , durchaus keinen Gefallen zu finden . Trotz des
alle Leidenschaften entfesselnden Schauspiels wurde während der ganzen
Zeit kein unebrerbietiger Laut vernommen . Nur ein Zwischenfall unter¬
brach den herkömmlichen Verlauf : ein aufgeregter Bauer schleuderte einen

gefüllten Weinschlauch in die Arena , womit er wahrscheinlich in seiner Art
die Leistungen der Stierkämpfer anerkennen wollte ."

* Preußischer Landtag . ( Abgeordnetenhaus . Sitzung vom
26 . Nov ) Der Finanzminister v . Scholz begründet den Etat und führt
dabei ans : Die Finanzlage des Staates habe sich hauptsächlich durch die

Eisenbahneinnah wen günstiger gestaltet , der Ueberschuß betrage fast 29
Millionen , wovon nach dem Eisenbahn - Garantiegesetz 12 Millionen zur
Amortisirung der Eisenbahnschuld zu verwenden sind . Die Ausfälle bei
den Gerichtskosten seien allerdings sehr fühlbar . Der Ueberschuß der directen
Steuern sei sehr erheblich . Der Ueberschuß der Staatsbahnverwaltung
beweise die Richtigkeit des eingeschlagenen Systems . Die Erwartung erscheine
gerechtfertigt , daß der vorliegende Etat bei seinem Ablaufe einen erheblich
höheren Ueberschuß ergeben werde , als der gegenwärtig laufende Etat . So

stehe in der Forst -Verwaltung eine Mehreinnahme aus den Holzverkaufen
über den vorliegenden Etat von 3 Millionen zu erwarten , aber nicht trotz
der abgelehnten Holzvorlage , sondern zum Theil gerade in der Erwartung ,
daß die Holzzölle doch noch beschlossen werden ; vorläufig denke die Regie¬
rung allerdings noch nicht daran , eine bezügliche Vorlage dem Reichstage

zu wachen . Was im laufenden Jahre den Rückgang der Einnahmen an
Gerichtskosten anlauge , so sei nicht außer Acht zu lassen , daß zu der

Abnahme der Prozesse einerseits die Vorzüge der jetzigen Organisation ,
andererseits die außerordentliche Inanspruchnahme des Armenrechtes bei¬

tragen . Die Einnahmeausfälle in letzterer Beziehung seien von Jahr zu
Jahr gestiegen . Die Eisenbahnverwaltung werde einen reinen Ueberschuß
von 17 Millionen ergeben . Bei den Einnahmen aus den Retchssteuern werde
die Tabaksteuer einen Ausfall von vielleicht 5 Millionen ergeben , im

Uebrigen der Etatsausatz erreicht werden . Der vorliegende Etat lasse aber¬

mals eine günstigere Gestaltung der Staatsfinanzen darin erkennen , daß
er ohne eine Anleihe balancire . Wenn in demselben die Staatsschuld
die Höhe von 4800 Millionen erreiche , so werde dieser Betrag allein durch
bett Besitz des Staates an Forsten , Domänen , Bergwerken und Eisen¬
bahnen mehr als gedeckt . Auch im nächsten Jahre werde Preußen an das

Reich nichts zu zahlen haben , vielmehr vom Reiche 16V - Millionen , also
67 -2 Millionen mehr als im Laufe dieses Jahres , erhalten . Dies sei ge¬
eignet , mit Befriedigung und mit Hoffnung zu erfüllen und zu veran¬
lassen , den Reichskanzler auf diesem Gebiet - auch ferner zu unterstützen
und ihm damit den reichlich verdienten Dank abzutrogen . ( Beifall rechts .)
Ueber die Nothwendigkeit des Neubaues des Abgeordnetenhauses sei das
Ministerium mit dem Abgeordnetenhause einig , das bisher in ' S Auge
gefaßte Terrain aber unerreichbar gewesen . Wenn auch die Gestaltung
der Staatsfinanzen eine günstige sei , so sei dies doch nicht für alle Zukunft
bestimmt vorherzusagen ; das Reich könnte wieder in die Verlegenheit kommen ,
ein von Jahr zu Jahr größeres Defizit zu übernehmen ; auch sei zu be -
sürchten , daß die jetzigen eigenen Ftnanzquellen für die in stets steigendem
Maße an bett Staat gerichteten Anforderungen nicht mehr genügen . Dies
könne aber nur vermieden werden durch die Erhöhung der verschiedenartigen
Einnahmen . Der Minister schließt mit der Bitte , die Etatsberathung nicht
durch die Rücksicht auf die Gesetze über die anderweiie Gestaltung der
Classensteuer , über die Capitalrentenstcuer , über die Heranziehung der
Actien - Gesellschaften zur Einkommensteuer beeinflussen zu lassen , weil diese
Neuordnung nicht vor dem 1 . April 1885 in das Leben treten könne . —

Abg . v . Schorlemer - Alst spricht seine Befriedigung aus über die
Balancirung des Etats ohne eine neue Anleihe , beklagt aber die hohen
Aufwendungen für Kunsterwerbungen , die nur Berlin zu Gute kämen ;
empfehlenswerthcr wäre es , den nothleidenden Bewohnern der Eifel wehr
als nur etwa zwei Millionen zuzuwenden . Auch die großen Comumual -

lasten , hervorgerufen durch die Schul - und Schulbaulasten , bedürften
dringend der Reform . Bevor dies nicht geschehen , müffe er sich besinnen ,
ob er der anderweiten Steuerreform zustimmen werde . Er bedauere über¬

dies , daß nicht eine höhere Börsenbesteuerung in Aussicht gestellt sei . Aus

der Capitalrentensteuer würde wohl nichts werden ; diese Angelegenheit
mitsammt der fast mythischen Mittelpartei würde nur zur Erhöhung
der Macht des Eapitals und zur Fortführung des Culturkampfes führen .
Die Regierung möge den Culturkampf aufgeben , ber zu großen Be¬
lastungen ber Bevölkerung geführt habe . Die Katholiken würden ohne
Besinnen ihre Pflichten dem Staate gegenüber erfüllen , man möge sie
aber auch in die Lage setzen , dies mit Freudigkeit zu thun . — Abg .
von Minnigerode begrüßt freudig die günstige Gestaltung bet
Finanzlage des Staates und constatirt , daß dieselbe bte Folge bet
neuen Finanzpolitik und somit ein Triumph der Politik des Reichs¬
kanzlers sei . In verschiedenen Verwaltungen sei das Bestreben nach
Ersparnissen wahrzunehmen . Im Cultusetat sei die Mehrforderung für
18 neue Kreis - Schulinspectoren mit Vorsicht aufzunehmen , besonders
wenn man bedenke , daß die Ausgaben dieses Ressorts seit 1870 um fast
100 Procent gestiegen seien . Die Forderungen für die Kunsterwerbungeu
dagegen seien gerechtfertigt , da es sich um nie wiederkehrende Gelegenheiten
zu günstigen Käufen handele , gerade wie bezüglich des Erwerbes des
Hygieine - Ausstellungsgedäudes . Er und seine Freunde stimmten voll und
ganz mit den Absichten der Thronrede überein , er anerkenne die Reform -
bedürftigkeit des Steuerwesens . Der Behauptung , daß bas Haus in seine
vorjährige Resolution über die Capitalrentensteuer ben Ertrag des Grund¬
besitzes ausdrücklich einbegriffen habe , müsse er entgegentreten . — Abg . Rickert
hebt hervor , die Steigerung des Cultus - Etats sei bte Folge der noth -
wendigen Vermehrung der Schulen , die dem Lande in erster Reihe Roth
thun . Gegenüber den gesteigerten Ergebnissen der Staatsbahn -Verwaltung
müffe er erinnern an die politischen Gesahren , die ein so kolossaler Staats¬
besitz und die damit verknüpfte Vermehrung des Beamtenheeres zur Folge
haben . Was als Triumph bei neuen Wirthschaftspolitik ausgerufen werde ,
sei ein Ausfluß der Steigerung des Wirihschaftslebeus , der sich überall
geltend mache , gleichviel ob in einem Lande Schutzzoll ober Freihandel
herrsche. Sowohl die Thronrede , als die Worte des Finanzministers ließen
ein großes Vertrauen auf die wirthschaftliche Zukunst nicht erkennen , viel¬
mehr seien die Etatssätze so niedrig angesetzt , daß der Etat den Eindruck
eines vollständigen Ueberschußetats mache . Drei Millionen Ueberschuß aus
Holzverkäufen seien die glänzendste Rechtfertigung für den Widerstand gegen
den Holzzoll . Das Extraordinarium sei um 3l,2 Millionen erhöht , die
Mittel dafür flössen aus den Einnahmen der Eisenbahn - Verwaltung , die
ihrerseits ihr Extraordinarium x/i Million sogar ermäßigt habe . Erst müßten
die ntedersten Claffen , welche durch die indirecten Steuern am schwersten
getroffen seien, enlastet werden , ehe man das Extraordinarium erhöhe .
Die Emeriten gingen wieder leer aus . Die geplante Steuerreform würde

nur zu einer Verschärfung des Mißverhältnisses führen , welches die bis¬
herige Aushebung der untersten Stufen zur Folge gehabt habe . 125 Millionen
neue Steuern feien im Reiche beschlossen worden , davon habe Preußen
61 Millionen erhalten und 21 Millionen seien der ganze Erlaß der Steuern ;
dabei solle es sein Bewenden haben . Dies könne wahrlich nicht zu einer
Zustimmung zu neuen Steuern ermuthigen . Die bisherigen Steuerreform «

Projecte der Konservativen seien unbrauchbar gewesen ; es sei an der Zeit,
endlich ein Verwendungsgesetz vorzulegeu , damtt man sich Über dasjenige
einige , was nothwendig sei . Dann würden die Liberalen den Nachweis
führen , daß Preußen sinanziell stark genug sei , um seine Bedürfntffe M
decken , und daß man nicht berechtigt sei ( tote jetzt beliebt werde ) hier Aus¬
gaben zu beschließen und das Reich dann zur Beschaffung der Gelder z«
nöthigen . — Fortsetzung der Etatsberathung am Dienstag .

— ( Das Krankenkassegesetz ) tritt in wenigen Tagen , am
1 . December , soweit seine Bestimmungen die Beschlußfassung über die
statutarische Einführung des Verstcherungszwangs und die Herstellung der

zur Durchführung desselben nothwendigen Einrichtungen betreffen , in Wiri -

samkeit . Entsprechend seiner Hohen Wichtigkeit , ist das neue Gesetz tu bett

letzten Monaten der Gegenstand lebhaftester Erörterung in den Kreisen
der industriellen Arbeiter gewesen , einer Erörterung , die sich , nachdem an
der gesetzlichen Einführung des VersicherungszwangS einmal nichts mehr

zu ändern war , vornehmlich um die Frage drehte , bei welcher von den im

Gesetz zugelasienen Kassen den Arbeitern die Versicherung am meisten zu
empfehlen sei . Nach den bisherigen Agitationen ist kaum daran zu zweifeln ,
daß der Versicheruugszwang zunächst vorzugsweise der Entwickelung und
weiteten Verbreitung der freien Hilfskaffen zu gute kommt . Dies ist auch
keineswegs zu bedauern , vorausgesetzt , daß diese Kassen ihrer Aufgabe
gerecht werden , was man hoffen darf und wofür das Gesetz einige Sicher¬
heit bietet . Welche von den verschiedenen Arten der KrankenversicherunS
sich praktisch am meisten bewähren wird , muß die Erfahrung zeigen , und
wenn ein gewisser Wetteifer der Kaffen sich entfaltet , so kann dies nur bet

Sache zu gute kommen . Der Streit um die Art der Kassen ist offenbar
ein nebensächlicher . Die Hauptsache ist , daß überhaupt ein allgemeiner gesek
licher Versicherungszwang für Erkrankungsfälle hergestellt wird . ,

— ( Das Gesetz über das Auswanderungswesen ) , welch »

in der Vorbereitung begriffen ist , bezweckt nach der „ Kreuz -Ztg .
"

, die

Auswanderer vor dem Verlassen ihres Vaterlandes zur Erfüllung zweifellos
bestehender öffentlicher und privatrechtlicher Verpflichtungen , insbesondere
der aus dem Gemeindeverbanbe , der Familienangehörigkeit , dem
oder Arbeitsvertrags - Verhältniß sich ergebenden Verbindlichkeiten anzuhatten .

— ( Krieg zwischen Frankreich und China .) Während M >ch

vor einigen Tagen Zweifel darüber walten konnten , ob der Krieg zwischen
Frankreich und China zu vermeiden sei oder nicht , laufen Meldungen em ,

wonach thatsächlich schon Kämpfe zwischen chinesischen und französischen
Truppen stattgefunden haben . Die Angriffe der Chinesen sollen von den

Franzosen bis jetzt zweimal zurückgewiesen worden sein .
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